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Bestevurrgea
auf "das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebiihr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n. Expedition: LronpnnMstraße M . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW« fir fimtl. Kaiser !., Königs «. Mt. Behörden, sainie fir die Gemeinden Kan! «. NcuMtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

W' 198. Donnerstag, den 26 . August 1897._ 23. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 24 . August . Der Figaro hatte kürzlich dem
Kaiser abfällige Aeußerungen über die Haltung der italienische ,
Truppen in der Schlacht bei Adua in den Mund gelegt . In
ier Nummer von gestern nimmt das Pariser Blatt nochmal ,
auf diese angeblichen allerhöchsten Aeußerungen wie auf all¬
gemein Bekanntes Bezug . Dazu schreibt die „ N . A . Z . Wir sind
ermächtigt , diese Angaben des Figaro als jeder Begründung
entbehrend zu bezeichnen ."

Der Kriegsminister v. Goßler , welcher gestern Abend hier
eingetroffen ist , wurde heute Vormittag von dem Kaiser zum
Bortrag empfangen .

Berlin , 23 . Aug . Die Erziehung der Söhne des Kaiser¬
paares ist streng und planmäßig . Während der Kronprinz und
Prinz Eitel Fritz nunmehr schon geraume Zeit der Disziplin der
Plöner Kadettenanstalt unterworfen sind , werden ihre jüngeren
Brüder , die Prinzen Adalbert , August , Wilhelm und Oscar ,
nach demselben System behandelt , dem sich die beiden ältesten
Söhne des Kaiserpaares bis zu ihrer Uebersisdelung nach Plön
unterwerfen mußten . Um 6 Uhr früh müssen , wenn der Hof in
Potsdam ist , die genannten 3 Prinzen aufstehen , wobei zum
Ankleiden höchstens 20 Minuten verwandt werden dürfen , da bis
zu dem um 7,20 Uhr stattfindenden ersten Frühstück eine Unter¬
richtsstunde absolvirt sein muß . Das erste Frühstück besteht aus
Milch mit Kaffee , mit Butter bestrichenem Weißbrod und Schwarz -
brodschnitten , sogenanntem Soldaten - oder Commißbrod , das von
den Prinzen mit Vorliebe gegessen wird, ' — außerdem bekommt
jeder Prinz einen Tag um den anderen zwei pflaumenweiK ge¬
kochte Eier . Lange darf sich, wie der „ Hamb . Corresp ." erfährt ,
das Frühstück nicht ausdehnen , denn schon um 7,45 Uhr geht
es zur Schule , die in dem unweit des Neuen Palais

'
gelegenen

kleinen Jagdschlößchen Lindstedt abgehalten wird . Die Strecke
vom Neuen Palais bis zum Jagdschiößchen wird vom Prinzen
Adalbert auf dem Zweirad , vom Pnnzew August .Wilhelm aus
dem Dreirad zurückgelegt , während Prinz Oscar mit dem
Lehrer oder der Gouvernante in einem Ponywagen dorthin be¬
fördert wird . Pünktlich um 8 Uhr beginnt der Unterricht , der
bis zur großen Frühstückspause , die 20 Minuten vor 10 Uhr
anfängt , nur von 8,45 Uhr bis 8,55 Uhr unterbrochen wird .
Das zweite Frühstück besteht aus belegten Brödchen und Obst ,
wozu ein Gläschen frischen Brunnenwassers , vermischt mit einigen
Tropfen Wein , getrunken wird . Da ärztlich angeordnet ist , daß
die Prinzen nach dem etwa 2stündigen Sitzen sich bewegen sollen ,
wird das Frühstück stehend eingenommen . 20 Mirmten nach 10
Uhr , also nach 40 Minuten währender Panse , beginnt der
Unterricht wieder und wird in der angefangenen Weise bis 5
Minuten vor 1 Uhr fortgesetzt , indem immer nach 45 Minuten
Unterricht eine 10 Minuten währende Pause eintritt . Nach
Beendigung des Unterrichts geht es in derselben Weise , wie am
Morgen nach Lindstedt , nunmehr nach dem Neuen Palais zu¬
rück . Dort angekommen , wird Toilette für das Mittagsmahl
gemacht, das um 20 Minuten nach 1 Uhr eingenommen wird .
Dieses ist sehr einfach und besteht gewöhnlich jeden Tag aus
Suppe , Fisch oder Fleisch mit Gemüse , Braten , Compot Und
frischem Obst, ' jeden dritten Tag giebt es süße Speisen oder
Eis . Dys Getränk ist dasselbe wie zum zweiten Frühstück , ein
Glas Brunnenwasser mit einigen Tropfen Rothwein . Nur an
den Geburtstagen erhalten die Prinzen zusammen eine Flasche
Champagner . Nach dem Essen können die Prinzen sich bis um
8 Uhr tummeln , um dann vis 4 Uhr , aber diesmal im Neue »
Palais , Unterricht zu empfangen . Um 4 Uhr geht es per Wagen
nach der etwa eine halbe Stunde vom Palais entfernten
Schwimmanstalt in der Pürschhaide . Hier in der Schwimm¬
anstalt verweilen die Prinzen sehr gern , da ihnen dort auch ein
Ruderboot zu Verfügung stecht , das fleißig benutzt wird . Daß
die Prinzen sehr eifrige Schwimmer sind , wie sie überhaupt
jede körperliche Uebung gern betreiben , erhellt schon daraus , daß
die vier ältesten Prinzen einschließlich des Kronprinzen und des
Prinzen Eitel Fritz sogar schon über Me Stunde ohne jegliche
Anstrengung geschwommen sind . Gegen sechs Uhr wird die
Schwimmanstalt wieder verlassen und ans den inzwischen ange -
langtrn Pferden auf Umwegen heiwgerittm , oder es wird ein
etwa einstündiger Spaziergang durch den Wildpark gemacht , der

Prinzen gegen 7 Uhr zum Neuen Palais zurücksührt . Um
7 Uhr wird das Abendessen eingenommen , das aus einer kalten
Fruchtsuppe , kaltem Fletsch , Butterbrot » und Obst besteht , wozu
das gleiche Getränk wie zum Frühstück und Mittag verzehrt
tvird . Nach dem Abendessen dürfen die Prinzen sich noch etwa
^ 4 Sunden bewegen und spielen , bis sie sich nach des Tages Last
und Mühen gegen 8 oder Vz9 Uhr zu Bett begeben .

Berlin , 23 . August . Die „ Staatsbürger -Zeitung "
schreibt: „ Frhr . v . Marschall ist hergekommen , um seine Ueber -
sudelung nach seinem Gute Neuershausen bei Freiburg vorzu -
uehmen, und er hat mit dem Umzuge , der Ende , dieser Woche
^ folgen soll, die Speditionsfirma Knauer beauftragt ." Dadurch
tvürde sich die andere Mittheilung erledigen , daß Herr v . Mar¬
schall einen Nachurlaub erbeten und erhalten hat .

Berlin , 25 . August . Fürst Hugo zu Hohenlohe -
Ochringen , Herzog v . Ujest , ist heute früh auf Schloß Slawentzitz
gestorben . In dem verstorbenen Herzoge von Ujest verliert de>
hohe deutsche Adel einen seiner vornehmsten und bekannteste »
Vertreter . Der Herzog führt diesen Titel erst feit dem 18
Oktober 1861 und erhielt ihn durch Kaiser Wilhelm am Tage
der Krönung . Er war der derzeitige Senior des Gesammt -
Hauses Hohenlohe . Er war am 27 . Mai 1861 geboren und

tat somit ein Alter von mehr als 81 Jahren erreicht . Sein
Pater war der am 15 . Februar 1853 gestorbene Fürst August ,
seine Mutter , Fürstin Luise , geb . Herzogin von Württemberg ,
-estorbcn am 26 . Juni 1851 . Der Herzog gehörte zu jenen
Männern , die obgleich sie in Süddeutschland — in Stuttgart —
geboren und in den damals herrschenden portikularistischen Strö¬
mungen ausgewachsen sind, dennoch von Jugend auf eine Vor¬
liebe für Preußen gehabt und ihr Leben hindurch zum Staate
der Hohenzollcrn gehalten haben . Der junge Prinz vollendete
auf der Universität Berlin und der Forstakademie zu Tharandt
seine wissenschaftliche Vorbildung und trat am 16 . Februar 1835
als Unterlieutenant in die württembergische Garde zu Pferde
ein . Er war dann 1840 — 1850 Adjutant des Königs und er¬
hielt 1853 den Charakter als Generalmajor . Es zog ihn aber
hinauf nach dem Norden und im Jahre 1858 trat er in die
preußische Armee über , in der er , ohne dem aktiven Dienste an¬
zugehören , am 18 . Juni 1865 zum Generalliemenant befördert
wurde . Den Feldzug gegen Oesterreich machte er im Haupt¬
quartier des Königs mit und wurde zum Generalgouvermur
vsn Mähren ernannt . Im Jahre 1870 entfaltete er als Stell¬
vertreter des Militär -Inspekteurs der freiwilligen Krankenpflege
eine vielseitige Thätigkeit , und als am 8 . Mai 1896 die frei¬
willige Krankenpflege von 1870 ihren 25 . Jahrestag feierte , er¬
hielt der Herzog von I . M . der Kaiserin ein Erinnerungsblatt
mit der Unterschrift : „ In dankbarer Erinnerung Ihrer her¬
vorragenden Verdienste 1870,71 ." Der Herzog wurde nach dem
Frieden ä In sults der Armee gestellt und am 2 . September
1873 zum General der Infanterie befördert . Der Herzog war
mit Leib und Seele Landwirth und Mit großem Verständnisse
leitete er die Verwaltung und die Bewirthschaftung seiner um¬
fangreichen Güier in Schlesien , und er förderte auch nach Kräften
die Montanindustrie . Er fand daneben noch Zeit auch den poli¬
tischen Fragen seine Aufmerksamkeit zu schenken . Er war Vize -
Präsident des ersten Reichstages uav bis 1875 , dessen^ Mitglied ,
er war auch noch Ritter des Schwarzen Adlerordens .

Berlin , 24 . Aug . Die in Peterhof zwischen dem Zaren
und dem Präsidenten Faure gewechselten Trinksprüche rufen hier
einen man kann nicht anders sagen als durchaus günstigen Ein¬
druck hervor . Sie find gerade so ausgefallen wie man erwartet
hatte . Man findet übrigens , daß die Toaste , welche der Zar
und Kaiser Wilhelm am 8 . Aug . austauschten , mindestens eine
Nuance herzlicher , jedenfalls aber weniger förmlich lauteten . Speziell
der Toast des Herrn Faure kennzeichnet sich als Umschreibung
der Anrede des Zaren und macht mithin einen stark äußerlichen
Eindruck . Allgemein wird hervorgehoben , daß die gestrigen Trink -
sprüchs den Charakter sehr genau überlegter und Wort für Wort
abgewogener Aktenstücke haben . Daß weder das Wort „Allianz "
oder eine ähnliche Bezeichnung für das russisch - französische Vex -
hältniß gebraucht worden ist, dürfte selbst in Paris nicht mehr
überraschr haben . Daß Faure es war , der gestern den Frieden
betonte , kann den günstigen Gesammteindruck nur erhöhen .

Berlin , 23 . August . Der bisherige stellvertretende
Gouverneur von Ostafrika , Oberst v . Trotha , ist unter Ent¬
bindung von dem Kommando zur Dienstleistung beim Aus¬
wärtigen Amt zum Kommandeur des Infanterieregiments von
Stülpnagel (5 . brandenburgischen ) Nr . 48 ernannt worden .

Die Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt Berlin be¬
absichtigt , da sich das Sanatorium Gütergotz als zu klein erwiesen
hat , mit Rücksicht auf die Notkwendigkeir einer ausgiebigeren
Fürsorge für Frauen und für Lungenkranke demnächst eine be¬
deutend größere Einrichtung zu schaffen als es Gütergotz ist . Die
ersten Schritte zur Verwirkächung dieses Projekts sind bereits
vom Vorstande gethan .

Berlin , 24 . Aug . Der geschäftsführende Ausschuß des
Deutschen Lehrervercins ist damit beschäftigt , umfassendes Material
zu einer Statistik über die gewerbsmäßige Kinderarbeit zu
sammeln , um festzustellen , in welcher Richtung und in welchem
Umfange die Jugenderziehung durch gewerbliche und landwirth -
schaftliche Beschäftigung der Kinder geschädigt wird . Zu diesem
Zwecke sind Fragebogen an alle Lehrverbände des Deutschen
Reiches gesandt worden .

Wie aus Christiania gemeldet wird , empfing dort der nor¬
wegische Dichterheros Henri Ibsen den Besuch des ehemaligen
Staatsministers von Boetticher . Zwischen Beiden fand eine
längere Unterredung statt .

Königsberg i. Pr . , 23 . August . Die Untersuchungen
der schulpflichtigen Kinder hiesiger städtischer Lehranstalten durch
Prof . v . Esmarch auf Augenkrankheiten ergaben , daß gegen¬
wärtig mehr als 25 Proz . der Kinder an kontagiöser Äugen -
entzündung ( Granulöse ) erkrankt sind . Die große Verbreitung
der Krankheit wird dem Pregelwasser zugeschrieben .

Hirschberg i . Schl . , 24 . Aug . Nach momentanem Be¬
fund der Sachlage bleibt die Noch im Überschwemmungsgebiet
trotz der zufließenden reichen Mittel sehr groß . Schnelle Hilfe
mit Geld , Kleidern , auch Möbel ist dringend nothwcndig . Be¬
sonders nothleidend ist die Schmiedebergcr Gegend , Arnsdorf ,
Giersdorf . Typhus ist nicht bemerkbar, - dagegen werden die
Herbstwetter befürchtet .

Kassel , 24 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin nekst
Kindern reisen Morgen Vormittag um 7,15 Uhr mittelst Extra -
Mges von Wilhelmshöhe nach Magdeburg ab , woselbst die Ent¬
hüllung des Kaiserdenkmals stattfindet .

Kassel , 24 . August . Der Staatssekretär des Reichs -
marineamis , Kontreadmiral Tirpitz , ist, von Fricdrichsruh
kommend , wo derselbe dem Fürsten Bismarck einen Besuch ab¬

gestattet hatte , heute Vormittag in Wilhelmshöhe wieder ein -
zetroffen .

Dresden , 24 . Aug . Der König von Siam traf heute
Vormittag mit Gefolge hier ein . König Albert , sowie die Prinzen
Georg , Johann

"
Georg und Albert waren zur Begrüßung auf

Sem Bahnhofe erschienen . Die beiden Könige umarmten und
küßten sich wiederholt . Nach Abnahme der Parade über die
vor dem Bahnhofe ausgestellte Ehrenkompagnie begaben sich die
Herrschaften im offenen Wagen nach dem Schloß , woselbst der
König von Siam die Königin und die Prinzessin Mathilde be¬
grüßte . Abends findet eine Galatasel statt und nachher ist der
Besuch der Oper in Aussicht genommen .

Dresden , 24 . Aug . König Albert verlieh dem König
von Siam und den siamesischen Prinzen den Hausorden der
Rautsnkrone , König Albert erhielt den höchsten siamesischen
Orden . Bei der Galatafel toastete der König Albert auf den
König von Siam in englischer Sprache . Letzterer dankte für
den Empfang .

Eisenach , 23 . Aug . Gestern Vormittag 9 Uhr begann
die Hauptversammlung des deutschen Privatbeamten -Vereins , zu
welcher 119 Delegirte für ungefähr 11000 Mitglieder erschienen
waren . Namens der Staatsregirrung begrüßte Bezirks -Kommissar
Vermehren die Versammlung , namens des Gemeindevorstandes
Bürgermeister Böttcher und namens des Gemeinderathes Ditten -
berger die Versammlung . An den Kaiser und den Großherzog
wurden Huldigungstelcgramme abgesandt . Der über die beiden
l ' tztcn Jahre vorgelegte Geschäftsbericht weist ein erfreuliches
Wachsthum des Vereins und seiner Bersorgungskassen auf . Mittags
fand ein Festmahl statt , bei welchem Professor Dr . von der
Borght aus Aachen eine zündende Kaiserrede hielt .

Av - Lssd .
Wien , 23 . Aug . Infolge der fortgesetzten nationalen

Ausschreitungen und nachdem die Aussichten auf ein Zustande¬
kommen der AuSgleichskonferenzen sich vermindert haben , soll
die Regierung fest entschlossen sein, mit den schärfsten Maßregeln
vorzugehen und eventuell über Böhmen den Ausnahmezustand zu
verhängen .

Prag , 23 . Aug . In Brüx beschloß das Stadtvsrordneten -
kollegium eine Protestkundgebung gegen die Angriffe der tschechischen
Presse und autonomen Bürgerschaft auf die deutsche Bevölkerung
der Stadt Brüx .

Prag , 23 . Aug . Die Abgeordneten des deutschen Volkes
hielten heute hier eine dreistündige Berathung ab , wobei Stellung
genommen wurde zu der Einladung Badeni 's an der Ausgleichs¬
konferenz theilzunehmen . Wie erwartet wurde , ist die Therl -
nahme an der Konferenz einmüthig abgelehnt und beschlossen
worden , mit keiner Regierung zu verhandeln , die nicht zuvor
die Sprachverordnungen zurückgenommen hätte . Dieser Beschluß
wurde in einer Resolution niedergelegt , die in den schärfsten
Ausdrücken das gegenwärtige System der Täuschungen , die auf
Kosten des staatserhaltenden Deutschthums panslavistische Be¬
strebungen anderer Nationalitäten der Monarchie zu befriedigen
suche. In Folge des Beschlusses der deutschen Abgeordneten
werden auch die verfassungstreuen Großgrundbesitzer an den Ver¬
handlungen der Ausgleichskonferenz nicht theilnehmen , voraus¬
gesetzt, daß diese überhaupt abgehalten wird .

Rom , 24 . Aug . Unter den Landleuten in einigen Gegenden
Latiums macht sich eine Bewegung bemerkbar , welche dahin ab¬
zielt , die Auftheilung der großen unbebauten Ländereien der
Patriciersamilien durchzusetzen . Heute früh begaben sich etwa
700 Landleute mit Frauen und Kindern aus Marino nach dem
Grundbesitz des Fürsten Colonna in Frattocchie , um denselben
unter sich zu vercheilen und zu besäen . Dem Zuge ging die
Nationalflagge und eine Musikabtheilung vorauf , welche den
Königsmarsch spielte . Es gelang den Behörden , die Leute zur
Rückkehr nach Marino zu bewegen , wo sie sich ohne Unordnung
zerstreuten . Vier Kompagnien sind nach den Oertlichkciten , wo
die Bewegung auftritt , abgegangen , um etwaigen Ruhestörungen
zu begegnen . Bis jetzt herrscht indessen überall Ruhe .

Paris , 23 . Aug . General Sausster ordnete an , daß . die
Truppen der Pariser Garnison anläßlich der Ankunft des P . äsi¬
denten Faure in Kronstadt heute einen Ruhetag erhalten . Trotz
der Aufforderung , zu flaggen , welche mehrere chauvinistische und
auch einzelne ernsthafte Organe seit mehreren Tagen in sehr
eindringlicher Weise an dis Bevölkerung richten , ist in den
Straßen nirgends auch nur das kleinste französische und russische
Fähnchen zu sehen .

Paris , 23 . Aug . Die hiesigen Blälter weisen auf die
hohe Bedeutung des Besuchs des Präsidenten Faure am russischen
Hofe hin und betonen hierbei nachdrücklichst dm Friedenscharakter
der französisch -russischen Allianz . — Der „ Temps " bemerkt ,
man habe sich vergebens bemüht , die Absichten Frankreichs und
Rußlands zu entstellen . Beide Staaten hätten das Glück, daß
die Vertheidigung ihrer Interessen den besten Schutz der ge¬
meinsamen Interessen bilde , daß sie, indem sie die Unverletzlichken
ihrer Grenzen sicherflellen , auch dem Weltfrieden eine unerschütter¬
liche Grundlage verleihen . — Das „Journ . des Debats " stellt
fest, daß sich durch die Allianz die Beziehungen Frankreichs und
Rußlands zu allm europäischen Staaten besserten . — Die

„Werte " begrüßt mit Freude , daß auch die ausländischen
Orgw » A ese Reise Faures einstimmig als eine neue Bürgschaft
der Fnt ? mSidee anfthen .

Paris , 24 . August . Das Urtheil in dem Prozesse gegen
den Baron Mackau und die beiden Angestellten , durch deren



Fahrlässigkeit Ser Brand des Wohlthätigkeitsbazars in der Nuei
Jean Goujon hervorgerufen wurde , lautet gegen Baron Mackau
auf 500 Frks . Geldbuße und gegen die beiden Angestellten an
dem Kinematographen auf 1 Jahr und 8 Monate Gesängmß
sowie eine Geldstrafe . Baron Mackau erhob gegen das Urtheil
des Zuchtpolizeigerichts die Nichtigkeitsbeschwerde .

London , 24 . August . Offiziellen Depeschen zufolge
mußten die englischen Truppen zwei Forts im Distrikt Pescha¬
war räumen . Eine Batterie fuhr am Eingang des Khaiber -

paffes auf und feuerte auf 3200 Meter , worauf sich der Feind
zurückzog . Die Afridis nahmen gestern das Fort Mand ein
und brannten es nieder . Die au § eingeborenen und irregulären
Truppen zusammengesetzte Garnison zog sich zurück und verlor
dabei drei Mann .

Storlien (Norwegen ), 28 . August . Gegenüber dem Ver¬
treter des schwedischen Blattes Oestersundsposten theilte der Chef
der auf dem Dampfer „ Expreß " befindlichen Expedition Dr .
Lerner 's , Weissmbach , mit , daß der „ Expreß " nach den An¬
weisungen Andres das Depot Nordenskjöld in Mossclbah auf
Spitzbergen inspiznt und in Ordnung gefunden habe . Später
wurde ein Proviantdepot auf der Roßiasel , der nördlichsten Insel
der sieben Inseln , eingerichtet . Mährend der ganzen Reise des .
Dampfers „ Expreß " herrschten westliche Winde , ebenso in dm
nächsten Tagen nach der Auffahrt Andcös 's . Weissenbach nahm
deshalb an , Andrst sei in Sibirien niedcrgegangen .

Peterhof , 23 . Aug . Bei dem heutigen Galadiner brachte
Kaiser Nikolaus folgenden Trinkspnich in französischer Sprache
aus : „ Ich empfinde ein ganz besonderes Vergnügen , Sie will¬
kommen zu heißen , Herr Präsident , und Ihnen für Ihren Be¬
such zu danken , welchen ganz Rußland mit lebhafter und ein -
müthiger Freude ausnimmt . Die reizvolle Erinnerung der zu
kurzen , im vorigen Jahre in Frankreich verbrachten Tage bleibt
unauslöschlich in meinem Herzen , wie in demjenigen der Kaiserin
eingegraben . Gerne hoffen wir , daß Ihr Aufenthalt unter uns
und die Aufrichtigkeit der Gefühle , welche er erweckt, die Bande
der Freundschaft und der tiefen Sympathie nur noch enger werden
knüpfen können , welche Frankreich und Rußland vereinigen . Ich
trinke auf Ihre Gesundheit , Herr Präsident , und auf die Wohl¬
fahrt Frankreich . " Präsident Faure erwiderte mit folgendem
Trinkspruche : ,,Ew . Maj . hatten die Güte , an die zu kurzen
Tage zu erinnern , welche Ew . Maj . mit Jh . Maj . der Kaiserin
im letzten Oktober in Paris verbracht haben . Ganz Frankreich
hat seinerseits die wärmste Erinnerung daran bewahrt . Dem
tiefen Gefühle der ganzen Nation entsprechend , kommt der
Präsident dev Republik in die Hauptstadt des Reiches Ew . . Maj .,
um die so mächtigen Bande zu bekräftigen und noch eurer zu
knüpfen , welche unsere beiden Ländern vereinen . Indem ich den
Boden Rußlands in dem Augenblick betrete , wo Vas Herz der
beide» Völker im Einklang schlägt in dem gleichen Gedanken der
gegenseitigen Treue und des Friedens , erhebe ich mein Gfis zu
Ehren S . M . des Kaisers aller Reußen , I : M . der Kaiserin
und ganz Rußlands . Das Orchester spielte hierauf die russische
Hymne .

Petersburg , 24 . August . Bei der gestrigen Galavor¬
stellung in dem Theater in Peterhof gelangte der 2 . Akt der
Oper „Das Leben für den Zaren " und das Ballet aus dem
„ Sommernachtstraum " zur Aufführung . Präsident Faure saß
zur Rechten des Kaisers und zur Linken der Kaiserin . Dis
Großfürsten Md die Großfürstinnen wohnten der Vorstellung
im der Hofloge beiz eine festliche Versammlung füllte das
Theater . Bei dem Erscheinen des Kaisers und des Präsidenten
Faure wurde die Marseillaise gespult , welche vom den Anwesenden
stehend angehört wurde . Während der Zwischenakte zog der
Präsident Faure dis Botschafter in ein Gespräch . — Bei dem
gestrigen Galadiner spielte das Orchester nach dem Trink .

'
pruch .

des Kaisers die Marseillaise und nach dem TrinksP >uch des
Präsidenten Faure die russische Nationalhymne .

Die Ausschreitungen in Böhmen.
Nach den Meldungen über die wüsten Ausschreitungen in

Piksen schien es so, als ob ein deutscher Student den ersten An¬
laß gegeben hätte . Es dürste daher angezeigt sein, den Bericht
der „ Bohemia " über denBeginn der Krawalle wiederzngcben . Das
Blickt läßt sich Ms Pilsen melden :

Bereits seit längerer Zeit haben tschechische Burschen in ver¬
schiedenen hiesigen Gasthäusern , in welchen Deutschs verkehren ,
versucht , durch Herausforderung der dort weilenden Deutschen
Krawalle heranszubeschwören , die während der Ferien hier
weilenden Studenten sind fortgesetzt der Gegenstand von Ver¬
höhnungen uns Insulten von Seite roher Burschen , ja kürzlich
wurde ein Student , als er in der Jungmannsgasse aus einer
Tabaktrafik heraustrat , von mehreren Burschen unter den Rufen
„Lsg tu osMu äolu " ( „ Thu deine Mütze herunter !" ) bedroht ,
und nur das zufällige Auftauchen eines Sicherheitswachmannes
am Horizonte rettete den Studenten vor thätlichen Angriffen .
Auch gestern waren die deutschen Studenten während der Platz¬
musik wiederholt der Gegenstand von Verhöhnungen , auf die sie
jedoch besonnener und taktvoller Weise nicht erwiderten . Als die
Studenten die Promenade verließen , gingen ihnen mehrere
tschechische Barschen , die ihnen bereits durch längere Zeit gefolgt
waren , nach . An der Ecke der Schulgasse und der Neichsgasse ,
wo die Straße zu dieser Zeit sehr belebt ist, wollte ein Tscheche
einem Studenten das Band herunterreißcn - dieser wehrte unwill¬
kürlich mit dem Stocke/ab , Wobei er den Angreifer leicht ritzte .
Daraufhin stürzte sich die Menge aus de» Studenten , der sich in
die Apotheke des Herrn Kaiser flüchtete , während seine Begleiter
in dem Papiergeschäfte des Herrn Foman gegen die Verfolgung
der förmlich wüthenden Menge Schutz suchten . Die Wenge , die
immer mehr anschwoll , verlangte stürmisch die Auslieferung der
Verfolgten Md drohte , im Weigerungsfälle mit der Zerstörung
der Läden . Die endlich er schienmen Sicherheitswachleute verhafteten
die deutschen Studenten Md führten dieselben , von der johlenden
Menge fortwährend verfolgt und bedrängt , in das Rathhaus .

Der weitere Verlauf der Ausschreitungen , das Stein -
bombaxdement vieler deutscher Gasthäuser und der Synagoge ist
schon bekannt , Es sind ziemlich zahlreiche Verletzungen durch
Steinwürfe vorgekommen . Während der Tag des 20 . ruhig
verlief , ereigneten sich am Abend Pöbelangriffei Die „ Bohemia "
meldet weiter :

Heute Abend (20 . Aug .) fanden neue Ansammlungen in
noch erhöhtem Maße statt . Das der Ersten Pilsener Aktie »' ,
brauerei gehörige Hotel „ Pilsener Hof " wurde heute abermals
bouchardirt , ebenso das Haus des Herrn Simon Hoffmanp ,
Eisenhändlers . Der Omnibus des „ Pilsener Hof " wurde auf
seiner Fahrt vom Bahnhofs in die Stadt von einer Rotte über¬
fallen und mit Steinen beworfen - eine Scheibe wurde zer¬
trümmert und ein Fahrgast , Professor Johann Sabina aus
Mähr -Weißkirchen , von einem Steine getroffen . Ein von Saaz
nach Karlsbad zur Kur fahrender Getreidehändler Namens
Lazar Zummer , wurde auf dem . Wegs zum Bahnhose mit Stock¬
hieben blutig geschlagen und am Kopse verwundet, - sein Begleiter ,
Moses Askeles , ist bisher verschollen . Der „Pilsener Hof " und
das Deutsche Haus sind von einem Mili ärlcndrm abgeschlossen,
Kavallerie , durchreitet die Straßen , das Militär ist alarmirt .

Aus dem Riügplatze lärmte in den Abendstunden cnu . tausend ?
!köpfige Menschenmenge und verhöhnte dM Mii -Wr . Die
Deutschen richteten an die Stadchalterei folgende Aufforderung :
„ Nach den gestrigen maßlosen Ausschreitungen gepsn die hiesigen
Deutschen sind heute nicht die geringsten Borserk

'
ckungen zur Ab¬

wehr neuer , unsere Sicherheit und unser Leben bedrohender Aus¬
schreitungen getroffen worden . Namens drr hiesigen Deutschen
bitte ich dringend um Beauftragung der hiesigen Bezirkshaupt -
mannschast , uus gegen diese maßlosen Hrtzen zu schützen. " Im
Lause des heutigen Tages wurden auch bei. der Gasanstalt die
Fenster eingeschlagen . Auch die Pilsener Aktienbrauerei erbat
für den in ihrem Eigenthume befindlichen „ Pilsener Hof " sowie
für die von ihr unterhaltene Bierhalle -and Restaurant Schrcyer ,
wo die Fenster vom Pöbel eingcschlazpn wurden , den geborene »
behördlichen Schutz von Seiten der K . K . Statthalterei .

Am Sonnabend (21 . August ) hvkoen sich in Pilsen die groben
Ausschreitungen aus den Straßen ernieuert . Das Militär »rußte
eingrcifcn . Ein höherer StatthaV . ereideamtcr ist nach Pilsen
entsandt worden . Es wird des . Näheren vrm genannten Tage
gemeldet :

Vormittags kam es bei der '
Schulvereinsschule in der Prager

.Vorstadt abermals zu groben Ausschreitungen . Alle Fenster¬
scheiben des Gebäudes , welche der gestrige Exzeß noch verschont
hatte , wurden heute zertrümmert . Der provisorische Schulleiter
der Anstalt mußte sich über d- ie Mauer flüchten . In einer Ver¬
sammlung deutscher Parker » ,ärmer wurde die Abfassung einer
Vorstellung an das PräsM . um der Statthaltern und die Ab¬
findung eines neuerlichen «Ersuchens um ausgiebigen Schutz der
Deutschen und ihres Eig -Mchums in Pilsen beschlossen, ferner die
Abfindung einer Dcputtckiem an den Statthalter . Statthalterei -
rath Frhr . v . Weber ist heute hier angekommen und hat die
Leitung der BszirkshaMvncmnschast übernommen . Bezirkshcmpr «
mann Stcckthaltercirath v . Hansgirg wurde telegraphisch vom
Urlaub zurückberufrw '

Für heute Nacht wurden größere Exzesse ,
befürchtet , da verlautete , daß die Arbeiter aus den umliegenden -
Bergwerken nach Pilsv .r ziehen wollen . Infolge dessen wurden'
schon um 5 Uhr Nachmittags der Ring und eine Reihe bei den -

,Exzessen bedrohter Gebäude besetzt. Die Straßen , welche zum
„ Hotel Pilsenerhos " und zum Deutschen Hause führen , wurden
militärisch abgrspekrt . Alle deutschen Fabriks -Etablissements und
der vor der Stadt gelegene Lochotmcr Berg , sowie die Einmün¬
dung der Straßen des äußeren Stadtgebiets sind vom Militär -
besetzt. Infanterie und Dragoner durchziehen die Straßen der
Stadt und in der Umgebung patrouillirt Kavallerie , da sicher-
gestellt wurde , daß Bergarbeiter und andere verdächtige Personen '
in den Fcldsrn um die Stadt herum sich gelagert hatten . Im
Laufe des Nachmittags kam es wiederholt zu Volksansammlungen
in der Stadt , Welche das Militär mit dem Bajonnette zerstreuen
mußte . LärM .nde Scenen fpcklten sich immer wieder vor dem
G . büude des Deutschen Schulvereins ab . Auch hier mußte
Militär einschreiten . Geri '

Mweise verlautet , daß in Lihn bei
Pilsen Bergaröeiter -Kravalös flattgefunden haben . Große Auf¬
regung herrscht in der deutschen Bevölkerung über die Berichte ,
welche das offizielle Korrespondenz -Bureau über die Excesse nach
Wien entsendet hat , die vollständig im tschechischen Sinne abze -
saßt sind und eins merkwürdige Uehnlichkeit mit den Berichten
der tschechischen Blätter aussweisen .

Vom griechrfch-Mkffcherr Kriegsschauplatz.
K onst ant in o p el , 24 . Aug , Wie aus Athen gemeldet

wird , macht sich , je mehr an das Land die Nothwenddeit her -
antritt , für Zahlung den Kriegsentschädigung Geld zu schaffen ,
eine stärkere Gährnng gegen die Dynaffie , speziell den König
geltend . Es ward allgemein erwartet , daß der König aus seiner
Privatschatulle einige Millionen für das Vaterland opfere , und
man ist nun sehr erregst , daß der König , trotz direkter Aufforde¬
rung dazu durch die Presse , keine Anstalten macht , auch nur eine
Drachme herzugehen . .

Wien , 23 . Aug . Wie aus guter Quelle verlautet , hat
Griechenland durch seinen ehemaligen Vertreter in Konstantinypel ,
Fürst Maurokordatoo , hei der Pforte behufs einer direkten Aus¬
einandersetzung , unter Umgehung der Mächte sondiren lassen ,
ohne jedoch türkischerfeits Entgsgmkonmen zu finden . 1 Mill .
Lftrl . T . als erste Abzahlung Griechenlands auf die Kriegs¬
entschädigung sind bereits beschafft worden . Das gegenwärtige
Zögern der griechischen Regierung gilt als GeschäftSmanövex .

Marin e.
Z Wilhelmshaven , 2S. August. M .-ZaUm . Schömich ist vom

Urlaub zurückgekihrt mid hat die Geschäfte als Vorstand des Rechinmgsamis
der II . Torp .-Äuth. wieder übernommen.

— Berlin » 28 . AugM . Es sind verliehen worden : Dem
Kopt . z . S . Frhr . v . Mdenhaussn , Komdt . S . M . Dacht
„ Hohenzollern "

- das - MilMr -Kommarldeurkreuz des Belgischen
Leopolds - Ordens , dem KaW . z . S . Diderichfin das Ritterkreuz
des König ! . Hausordens von Hohknzollern , dem Korv .-Kapt .
Emsmcmn , I . Ossizier am . Bord S . M . Ducht „ Hohenzollern "

,
der Russische Sk . Annenrrden 2 . Kl . , dem Kapt . - Lieut . Gramme ,
der .Russische .St . Sramsl ' tus -Orden 2 . Kl ., dem Kapt .-Lt . Oscar
Graf Walen zu Hallcwrund, . das Militär -Ritterkreuz des Bel¬
gischen Leopold - Ordens and der Russische St . Stanislaus -Orden
2 . Kl . , dem Lt . z . S . v . Natzmer das Militär -Ritterkreuz des
Belgischen AopM -Ordrns und der Russische St . Annenorden
3 . Kl ., , dem Lt . z. S . Taegert (Wilhelm ) der Russische St .
Annenorden 3 . Kl, , dem Masch .- Ob . - Jng . Raetz der Russische
St . Annenorden 3 . KI ., dem Obersteuermann Ewcrt , dem Ob .-
sMafchc Dcchrn und dem "

Feusrwerksmaaten v . Mühldorfer ,
sämmtlch van . S - M . Dacht „ Hohenzollern " , die goldene Medaille
am Bands des St . Stcmislansordens » dem Oberflgnalmaaten
Frantz , OberbootSmarmsmaaten Frey und dem Obermaschinisten -
Maaten Walther , ebenfalls sämmriich von S . M - Dacht „ Hohen¬
zollern "

, die silberne Wedaille am Bande des St . Stannislaus -
ordens .

— Berlin » 24 . Aug. Der bisher an Bord des in der
Südsee siationmen Vermessungsschiffes „ Möwe " kommandirt ge¬
wesene Mar . -Ass. -Arzt 1 . Kl . Dr Vogel kehrt krankheitshalber
in die Hrimcckh zurück . Als Ersatz für denselben ist der Mar .-
Ass . -Arzt 1 . Kl . Dr . Nahm an Bord des genannten Schisses
kommandirt . . Letzterer wird , am 31 . Oktober d . I . von Brindisi
mit dem fahrplanmäßigen Dampfer die Ausreise antretcn . Der
Prem - Lieut . Gottschewski , vom JrA .-Rcgt . Nr . 152 , ist an Bord
S . M - Panzerschiff „ Brandenburg " kommandirt . Der Seekadett
Barth ist zu seiner AusbMung als Zugführer an Bord des
Artillerieichulschiffes „ Mars -" kommandirt .

— Paris , LS. Aug . Der Kreuzer „Friant " des französi¬
schen Nordgeschwaders bat -eine Reihe von Fahrtversuchen aus -
gesührt , welche ein vorzügliches Resultat ergeben haben . Wahrend
der Dauer von 6 Tagen und 6 Nächten fuhr der Kreuzer ohne
Unterbrechung mit einer Falhrt von 16 Seemeilen oder 29 kw
in der Stunde und , im Anschluß Hiera », noch weitere 15 Stunden
mit einer noch um 1,9 Lm vergrößerten Geschwindigkeit , während
der ganzen Zeit nur 18 den vorhandenen Kessel zur Dampfsnt -

, Wickelung benutzend . Am Schluffe dieser Fahrt wurden die
. Kessel , Maschinen , Dampsrojhre rc . einer genauen Untersuchung

unrerzogen . Dieselbe ergab , daß weder die Dampfkessel und die
Dampfrohrleitungen noch die Maschinen selbst irgend welchen
Schaden erlitten hatten .

— Petersburg , 28 . Aug . Das französische Geschwader
lief bei schönstem Werter , das nur über Kronstadt sich verfinsterte ,
wesentlich früher , als erwartet , ein , stürmisch begrüßt von Fahr¬
zeugen aller Art , die mit schaulustigen Menschen dicht gefüllt
waren . Die Haltung der französischen Schiffsbesatzung war
nicht so stramm , wie die der russischen Matrosen , bei deren
Paradiren aus den Raaen u . s . w . eine ungemeine Prästcion
vortheilhaft hervortrat . Die große Gestalt Fcmres m Fr ^
und Andreasband war auf dem Hschdeck weit sichtbar . Der
Präsident grüßte unausgesetzt nach allen Seiten .

— Petersburg » 24 . August . Panzerkreuzer „vnpM äs
I -oins " ist nunmehr in Kronstadt eingetroffen . Französischen
Mittheilungen zufolge soll er 18 Lm stündlich durchmessen Haber .
— Soll wohl heißen 18 sm .

Ale Heriistritmngen der Flotte .
(Von unserem an Bord des Flaggschiffs befindlichen Berichterstatter.-

(Nachdruck verboten.)
VI .

L An Bord S . M . S . „ Blücher "
, 21 . August .

Gegen Mittag ließ der Admiral einen Vorstoß von „ Branden¬
burg " , „ Wörth " , „Blitz " und der zweiten Torpcdoflottille bis
unter Hela vornehm : « . In der Zwischenzeit gingen die noch im
Hasen befindlichen Schiffe , nachdem sie das Ausrüstungsgeschäft
beendet hatten , wieder auf Rhede . Auch S . M . S . „ Blücher "

verließ wieder die Molen und schloß sich dem Geschwader an.
Nur „ Hagen " blieb in Neufahrwasser zurück .

Um 4 Uhr traf aus Berlin in der Signalstation Neufahr -
wasser die Nachricht ein , daß der Feind in ansehnlicher Stärke
in der Annäherung begriffen sei . Admiral Thomsen gab sofort
den Befehl , Anker zu lichten , um dem Feind entgegen zu gehen,
und ihn womöglich zu engagiren . Die zum Vorstoß herausge¬
sandten Schiffe schlossen sich dem Gros des Geschwaders an .
Nachdem sich die Flotte in Marschsormation begeben hatte , wurde
die Uebung als beendigt angesehen . Das ganze Geschwader
dampste nach Zoppot und ging dort 5 Uhr 45 Min . vor Anker ,
um dem OsfiziercorpS Gelegenheit Zu geben , einem von der Baöe -s
Verwaltung Zoppot zu seinen Ehren gegebenen größeren Ballfist
Leizuwohnen .

Der Feind wurde durch ein vom Flaggschiff hinausgesandtes
Torpedoboot davon verständigt , daß die Uebung beendet sei . S .
M . S . „ Carola " und die derselben Leigegebenen Torpedodivisions¬
boote stießen infolge dessen wieder zum Geschwader . Die Torpedo¬
bootsflottille hatte nach Beendigung der Uebung Befehl erhalten ,
nach Neufahrwasser zurückzugchm .

— 23 . August ..
Gestern war für die Flotte Ruhetag und die Schiffe lagen

daher still auf Zoppot Rhede . Auf S . M . S . „ Blücher " wurde
um 10 Uhr Gottesdienst abgehalien . Heute Morgen um 5 Uhr
nahm „ Blücher " Kohlen . Um 12 Uhr lichtete das erste Ge¬
schwader die Anker und ging in nordöstlicher Richtung in See .
Ihm folgte die 1 . und 2 . Aufklärungsgruppe außer dem Aviso
„ Greif " , ferner „ Grille " und die erste Torpedobootsflottille .
Es bilden die diesen Verbänden angehörenden Schiffe für dis be¬
absichtigten strategischen Manöver eine Partei (gelb ) . Um 2 Uhr
lief das 2 . Geschwader , der Aviso „ Greis " und die 2 . Torpedo -
bootsflottille aus . Sie stellen die 2. sich an unsere Küsten an¬
lehnende Partei dar (blau ) .

S . M . S . „ Blücher " verläßt heute Abend um 8 Uhr den
Hasen , um zwischen den feindlichen Geschwadern stehend , deren
Operationen zu überwachen . Beide Parteien sollen gegeneinander
operiren nach folgender Generalidee : Die Streitkräfte der bl -Men
Partei (K .-Adm . Hofmann ), befinden sich in der westlichen Osstsee.
Sie haben die Aufgabe , sich mit einigen in der östlichen Ostsee
befindlichen Schissen — welche in Wirklichkeit nicht vorhanden
sind — zu vereinigen . Dieser Vereinigung steht im Wege die
Gegenwart der Flotte der gelben Partei (V . - Adm . Thomsen ),
von Welcher der Kommandeur der blauen Flotte unterrichtet ist.
Dieser will so operiren , daß er das Gros der gelbe » Partei ver¬
meidet . Seine Ausgabe gilt als gelöst , MM er mit seiner
Flotte bis zur Beendigung des Manövers , welche von dem
Flottenchef verfügt wird , bis auf 10 Seemeilen — 18,5 Klmtr .
an Hela herangekommen ist , ohne auf überlegene Streitkräfts der
gelben Partei gestoßen zu sein . Die gelbe Partei ihrerseits hat
die Ausgabe , die Vereinigung ihres Feindes zu verhindern refp .
das Gros der blauen zu schlagen , bevor dieses sich mit den in.
Danzig liegenden Schiffen vereinigt hat . Die Position der gelbm
Partei soll am Abend des 23 . August um 6 Uhr 25 Seemeile »
----- 46 Kilometer nördlich von Hela sein . Von hier aus Mm
ihre Kreuzer die Schiffe der blauen Partei aussuchen und . ck̂ em
eigenen Admiral , welcher folgt , melden , um das im Begehe »
nach Osten vermuthete Geschwader der blauen nach Mu zurück-
zubringen . Kann die gelbe Partei den Durchbruch chm blauen
verhindern , ist sie in ganzer Stärke an der geerdeten Stelle ,
gilt ihre Aufgabe als gelöst . Die Bsrsamml 'Mg der gesammten
Uebungsflotte soll, wenn das Manöver ösAich des Meridians
von Arkona endet , bei Saßnitz , wenn es '

westlich desselben endet,
bei Stoller Grund Feuerschiff erfolgen .

Lokal
8 Wilhelmshaven , 25 . Aug . Di - Stationsyacht „ Farc -

well " ist heute Morgen 6 Uhr 20 nach Helgoland in See ge¬
gangen . An Bord befanden si< - der Stationschef Bize -Admiral
Karcher , der Ch - s des Stahls des Stationskommandos Kapt .
z. S . v . Schuckmann (Osstar) und der Prem .-Lt . v . Oidtmann.

Wilhelmshaven »
'25 . Aug . Das 2 . Seebataillon hielt

gestern eine größere Schießübung am Banker Groden in der
Nähe der Banker Renne ab . Das Bataillon rückt in diesen
Tagen zu einer mehrtägigen Felddierestübung nach Barel ab .

Wilhelmshaven , 2S . Aug . Vor einigen Togen fiel beim
Spielen am Hasen ein kleines Kmd ins Wasser und konnte nur
durch das schnelle Eingreifen des Schiffers P . gerettet werden .
— Unweit des Hafens fekflt es keineswegs an ungefährlichen
Spielplätzen für Kinder . Eltern und Lehrer könnten hier ein
gutes Werk thun , wenn sie das Spielen unmittelbar am Wasser
ernstlich verbieten würden .

Wilhelmshaven » 25 . Aug . Noch immer ist die Einrich¬
tung sehr wenig bekannt , daß von den Küst -. nbezirksämtern stets
korrigirte Seekarten für die Schiffsahrtstreibendxn vorcäthig ge¬
halten werden . Die Küstenbrzirksämter berichtigen die Seekartw
nach den in den „ Nachrichten für Seefahrer " bekannt gemachten
Veränderungen der Tiefenverhältnisse , Befeuerung und Be¬
tonnung und der Schiffsahrtsverhältmsse aller Art , so daß diese
Karten stets richtig sind . Sie werden zu den gewöhnlichen
Preisen an die Kapitäne abgegeben , die dadurch eine bis auf den.
Tag berichtigte Karte erhalten - was für sie unter Umständen
von größter Bedeutung ist .

Wilhelmshaven , 25 . August. Seitens des preußischen
Ministeriums des Innern wie des Rcichsamts des Jnnsm .

! geschieht alles , um zur Gewinnung einer billigen und gesunden :'
Volksnahrung die Hochseefischerei zu heben und zu fördere .



Leider kann man , so schreibt die ,,N . B . K ." das Gleiche nicht
von der Eisenbahnverwaltung sagen . Wir wollen hier von den

Beschwerden der Fischhändler über die zu lang bemessenen
Lieferungsfristen für frische Seefische ganz absehen , vielmehr nur

die Aufmerksamkeit auf einen andern Uebelstand im Fischversand
lenken, der entschieden der Abhilfe bedarf . Eine Geestemünder

Finna hatte frische Seefische nach Frankfurt a . d . Oder auf¬

gegeben, die durch Schuld der Bahn nach Frankfurt a . Main

gingen und von dort erst nach Entdeckung des Jrrthums nach

Frankfurt a . d . Oder gesandt wurden . Der Besteller , dem sie
nun zu spät und infolge der langen Fahrt in unbrauchbarem
Zustande zugingen , verweigerte natürlich die Annahme , die Bahn¬
verwaltung aber , durch deren Schuld die Lieferfrist so bedenklich
Überschritten wurde , erklärte sich zur Vergütung der Fracht
bereit, aber nicht zu einem Ersatz des Schadens , den der Fisch¬
händler durch die verdorbenen Fische erlitten hatte . Dieser hat
daraufhin gegen die Entscheidung der bezüglichen Eisenbahn -

direktion Protest eingelegt , auf dessen Erledigung man gespannt
sein darf . Es ist dringend zu wünschen , daß dieser Fall , der
übriges nicht vereinzelt dasteht , höheren Orts Veranlassung
giebt, der Entscheidungsfrage in diesen oder ähnlichen Fällen
näher zu treten .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 23 . August. Die Maul - und Klauenseuche greift

in unserem Lande noch immer weiter um sich. Auf einer Weide
in der Gemeinde Wiefels ist jetzt der Rindviehbestand des
Schlachters I . Carle hierselbft davon befallen worden , sodaß
auch über dieses Gebiet die Sperre verhängt werden mußte .

Jever , 24 . Aug . Die großh . Hofhaltung wird von Morgen
ab auf 3 Tage hierher verlegt werden .

Oldenburg , 23 . Aug. S . K. H. der Erbgroßherzog reiste
heute Nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 2 Uhr
S Min . nach Hemmelsmark , woselbst I . H . die Herzogin
Charlotte zum Besuche weilt , und wird morgen mit der
Herzogin wieder nach hier zurückkehren .

Oldenburg , 23 . Aug. S . K. H. der Großherzog be¬
sichtigte gestern Nachmittag die seit vorigem Jahre in Betrieb
befindlichen neuen Eisenbahn - Werkstätten - Anlagen . In seiner
Begleitung befanden sich Staatsminister Janffen Exc ., Eisenbahn
direktions -Präfident v . Mühlenfels , Oberbaurath Wolfs und Bau -

inspektor Dittmann .
Oldenburg , 24 . August. Herrn Dr . med . Greve ist von

S . K. H . dem Großherzoge das Prädikat Medtzinalrath ver¬
liehen worden .

Leer , 23 . Aug . Der Kriegerverein beging gestern das Fest
seines 25 jährigen Bestehens .

Brill , 23 . Aug . Die hiesige Feldmarksjagd, reichlich 4300
Hektar groß , ist vergangenen Sonnabend an Herrn G . Janffen
zu Siebethsburg , Wilhelmshaven , für jährlich 300 Mk . der
pachtet worden . Die bisherige Pacht unserer wildreichen Jagd
betrug nur 110 Mk .

Borkum , 24 . August. Von der vielgerühmte» Findigkeit
der deutschen Reichspost lieferte das hiesige Postamt wieder einen
interessanten Beweis . Eine Postkarte , deren Adresse außer dem
Bestimmungsort lediglich in einer aufgeklebten Photographie
bestand , wurde bereits am Tage nach ihrem Eingang richtig
bestellt, obgleich der Adressat den Briefträgern gänzlich unbekannt
war .

Mwürden , 24 . Aug . Die Gendarmerie- Stationen sind
von dem Großh . Verwaltungsamte angewiesen worden , die Linien
Wagon in Bezug auf die Personenzahl einer Kontrole zu unter¬
zieh ». Im Interesse der mitfahrenden Reisenden liegt es dem¬
nach, wenn dieselben bei den Stationen , wo die Bezahlung des
Ptzrsonengeldes erfolgt , sich stets einen Fahrschein geben lassen .

Bremerhaven , 24 . August. Eine Besichtigung der neuen
großartigen Hafenanlagen fand gestern durch die Direktion des
Norddeutschen Lloyd unter Theilnahme der Mitglieder der
Häfen - und Eisenbahyen -Deputation statt . Die Besichtigung
hatte namentlich den Zweck, zu Prokuren , wie die maschinellen
Anlagen funktianiren , das Hauptereigniß war aber die Durch¬
fahrt des , transatlantischen Doppelschraubendampfers „Bremen "

durch die neue Kammerschleuse . Die „ Bremen "
, welche gestern

Mittag 1 Uhr 30 Minuten beim Rothesandleuchtthurm , von
Newyork mit Passagieren und voller Ladung kommend , vorläufig
Anker geworfen hatte , traf um ea . 6 Uhr auf der Bremerhavener
Rhede ein und setzte sich um ca . 9 Uhr Abends zur Einfahrt
m den neuen Kaiserhafen wieder in Bewegung . Unter endlose »
Hcpp Hepp Hurrah -Rufen erfolgte die Durchfahrt durch di«
neue Kammerschleuse und wohlbehalten legte der Doppelschrauben¬
dampfer „ Bremen "

, welcher den höchstrespektablen Tiefgang von
ca. 27 Faß hatte , in den neuen Kaiserhafen an , wo sofort mit
der Entlöschung begonnen wurde . Nach diesem erfreulichen
Resultat sollen in den nächsten Tagen weitere Einfahrtsproben
mit Schiffen des Nordd . Lloyd gemacht werden und findet vor¬
aussichtlich die offizielle Eröffnung des neuen Kaiserhafens am
Mittwoch , 1 . September , statt , von welchem Tage ab dann auch
die Hafengebühren erhoben werden . Die mit einer angemessenen
Feier verbundene offizielle Besichtigung des Hafens durch Senat

und Bürgerschaft und die geladenen Ehrengäste ist auf Montag ,
20 . September , anberaumt .

Crllt , 24 . Aug . Zum Eisenbahnunglück bei Eschede schreiben
die „ Hann . Tages -Nachr ." : „Wie schon durch die Zeitungen an¬
gedeutet ist, bestätigt sich der Verdacht immer mehr , daß das Eisen¬
bahnunglück am 24 . d . M . bei Eschede auf einen verbrecherischen
Eingriff zurückzuführen ist . Die angestellten Ermittlungen haben
ergeben , daß die innere Schiene des Geleises etwa zwei Zoll nach
dem Geleis -Jnnern zu eingebogen , und daß die unter diesem
Bogen liegende Schwelle nach rückwärts verschoben war, ' an dem
Steg der inneren Schiene , und zwar auf der Außenseite finden
sich Merkmale (blanke Stellen ), welche darauf schließen lassen ,
daß die Einbiegung mit einem windenartige » Instrument vorge -
nommen ist . Daß durch die Entgleisung selbst diese Veränder¬
ungen am Bahnkörper hervorgerufen sind , ist ausgeschlossen , da ,
wie die Radeindrücke auf den Schwellen ergeben , die Entgleisung
nach rechts ftattgesunden hat und in Fotze dessen kein Metalltheil
der Maschine oder des Wagens die äußere Seite der inneren
Schiene berührt haben kann . Schwellenverschiebungen können bei
Entgleisungen nur in der Fahrtrichtung , nie aber nach rückwärts
Vorkommen . Die Einbiegung der Schienen re. muß in der Zeit
der vor der Katastrophe liegenden letzten halben Stunde vorge¬
nommen sein, da das Personal des Güterzuges , welcher die frag¬
liche Stelle genau eine halbe Stunde vorher pasfirte , nicht das

geringste Auffällige bemerkt hat . Der Kaiser hat etwa acht
Stunden vorher , allerdings in umgekehrter Fahrtrichtung und auf
dem anderen Geleise , dieselbe Strecke durchfahren . Sollten die
Verbrecher Ausländer , die mit den allerhöchsten Reisedisposttionen
und den deutschen Eisenbahueinrichtungen nicht vertraut waren ,
gewesen sein , so bleibt immerhin die Vermuthung berechtigt , daß
dieselben angenommen hatten , wie in Frankreich , Belgien , Italien rc .
würde auch bei uns auf dem linken Geleise gefahren und der
kaiserliche Zug würde erst um die Stunde des Unglücks dm

Thatorr passtren . Der Umstand , daß eine halbe Stunde vor der

Katastrophe ein Güterzug die Unglücksstelle ungefährdet pasfirte ,
läßt beim ersten Anblick darauf schließen , daß das Bahnattentat
speziell dem V -Zuge galt . Da man aber nicht begreifen kann ,
welche Gründe Vorlagen , einen harmlosen Schnellzug auf diese
Weise zum Entgleisen zu bringen — ein Beraubungsplan nach
amerikanischem Muster ist doch in der Lüneburger Heide un¬
denkbar — , drängt sich unwillkürlich die Vermuthung auf , daß
das Verbrechen einem anderen Zuge gegolten hat , und zwar dem

Kaiserzuge , und daß nur dank der Unkenntniß der kaiserlichen
Reiseanordnungen seitens der Urheber , oder aus sonstigen noch
unbekannten Ursachen dieser Anschlag vereitelt worden ist . Die

vom Ersten Staatsanwalt in Lüneburg erlassene Bekanntmachung
lautet wörtlich : „ Am 14 . August d . Js ., Abends gegen 9 Uhr
ist zwischen Celle und Eschede der Schnellzug Nr . 73 I ) entgleist -
hierbei sind drei Passagiere getödtet und 14 verletzt worden .
Es liegt - er Verdacht vor , daß die Entgleisung des Zuges
durch ein vorsätzliches Verbreche » herbeigesührt worden ist .
Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat eine Prämie von
3000 Mk . für die Ermittelung des Thäters ausgesetzt . Wer über
die Ursache des Unfalls oder über die Person des Thäters etwas

Sachdienliches anzugeben weiß , wird aufgefordert , hiervon der

nächsten Polizeibehörde oder dem Unterzeichneten Staatsanwalt

Mittheilung zu machen . Ill .l . 1490/97 . Lüneburg , den 21 . Aug .
1897 . Der Erste Staatsanwalt . In Vertretung : Hoffman » ."

Hannover , 23 . August. Zeichenlehrerkurse werden für die
Dauer von sechs Wochen unter Leitung des Schuldirektors
Lachner in der städtischen Handwerker - und Kunstgewerbeschule
vom 22 . d . Mts . an stattstndm . An demselben werden 84

Lehrer , Techniker und Handwerksmeister theilnehmen .
Hannover , 24 . Aug. Die 16 . Wanderversammlung des

Deutschen Photographenvereins wurde heute Morgen 9 Uhr durch
den Vorsitzenden Schwier -Weimar eröffnet . Als Vertreter der
Stadt Hannover begrüßte Senator Fink die Versammlung . Als

Preisrichter für die mit der Wanderversammlung verbundene

Ausstellung wurden gewählt : Professor Weyer -Berlin , Professor
Mohrmann -Hannover , Photog . Rosrnthal -Guben , Rentier Festge
Erfurt , Fabrikant Schultz -Lüneburg , Photograph Kloppmann
Wilhelmshaven und Fabrikant Anders -Dresden . Vorstandsseitig
wurde berichtet über die Einrichtung der geplanten deutschen
Photographenschule in Weimar , über unlauteren Wettbewerb ,
über wilde Ausstellungen rc . Einer der wichtigsten Beschlüsse
war die Annahme der Satzungen für eine Sterbekaffe deutscher
Photographen . Mitglied dieser Kasse können außer den Mit !

gliedern des Deutschen Photographenvereins auch solche Personen
werden , welche die Photographie einschließlich der Nebengewerbe
zu Erwerbszwecken ausüben . Hiermit schlossen am ersten Tage
die Verhandlungen . Um 12i/z Uhr wurde die gut beschicke
Ausstellung durch den Vorsitzenden eröffnet . Nach Besichtigung
derselben fotzte ein gemeinschaftliches Essen und darauf eine

Wagenfahrt durch den hannoverschen Stadtwald , die Eilenriede .
Mit einem Besuch des Tivoli schloß der erste Versammlungstag

( Buffallo Bill ) zu Pferde gegen den Radfahrer Paul WLrdnerH
Berlin über 5 km siegte in 7 Min . 46 Srk . ^

— * Sprvttau , 23 . August . Jnfotze Unterspülung
durch das Hochwasser am 29 . und 30 . Juli sind heute Theile
der Bttriebsgebäude der v. Pfuelschen Mühlenwerke in Mallmttz
(Kreis Sprottau ) eingestürzt . Der Schaden ist bedeutend .

—^ Dünkirchen , 23 . August . Die Privatyacht ^ Ma¬
laga " ist auf der Fahrt von DÄrkrchen « ach Havre « Mer «

gegangen - 23 Personen sind ertrunken .

Vermischtes .
— * Berlin , 23 . Aug . In dem gestern auf der Renn¬

bahn Halensee ausgsfochtenen Match des Amerikaners Codh

Handel nnd Verkehr.
Weener , 21 . Aug . Butter - und KLsemarkt . Die An¬

fuhr bestand in 55 Faß Butter und 3018 Pfd . Käse . Preis :
Butter 30 - 45 Mk ., Käse 14 - 15 Mk ., Kümmelkäse 15 - 18
Mark per 100 Pfd , Der Markt zeichnete sich durch einen be¬
sonders regen Verkehr aus .

* * Dremen , 21 . Aug . Roggen , südrussischer , 1000 KZ
139 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd . 299 M ! . - Roggen , Libcm
und Petersburger , 1000 LZ 136 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd .
292 Mk . - Roggen , amerikanischer , 1000 LZ 138 Mk ., Jev . Last
von 4300 Pfd . 297 Mk . - Futtergerste 1000 KZ ISS Mk . , Jev .
Last von 3700 Pfd . 191 Mk . - Bohnen 1000 KZ 129 Mk ., Ich .
Last von 4800 Pfd . 334 Mk . - Hafer 1000 KZ 137 Mk . , Ich .
Last von 2600 Pfd . 178 Wk . ab Bremerhaven - Nordenham ,
alles verzollt .

** Durch dm Umbau des Ladens der „Singer - So ." , Akt . - Ges .,
neue Wilheknshavenerstr. 82 . ist diese Straße wieder um eine BÄch »ur >img
reicher geworden . Im Schaufenster genannter Firma ist ein Abguß der
Goldenen Medaille der Stuttgarter 1896er Ausstellung für Elektrotechnik und
Kunstgewerbe ausgestellt, welche als höchste Auszeichnung der Singer Couch .
Newyork für hervorragende Leistungen in der Fabrikation von Nähmaschinen
zu Theil wurde, auch lohnt es der Mühe , sich die imltausgelegte» hübschen
Seidenkrrchstickereierr , hergestellt auf der Singer Maschine, anzusehen .

Telegraphische Depeschen des Wilheimstz . Tagedl .
2ö . Wilhelmshöhe , 25 . August . Das Kaiserpaar ist

heute Morgen 7 Uhr mit den Prinzen nach Magdeburg av -
gerrist .

W . Petersburg , 24 . August . Der „ Köln .-Ztz ." wird
ein Zwischenfall gemeldet , welcher sich bei der Ankunft in Peterhof
ereignete . Beim Verlassen der Dacht wandte sich der Zar über¬
aus mißgestimmt sofort an den Kommandanten des Haupt¬
quartiers und sprach seine höchste Mißbilligung aus über Las
Drängen und Stoßen der französische » Berichterstatter , wodurch
sehr viel Gedränge entstand . Der Zar war sehr ärgerlich und
die Empfangs -Ceremonie spielte sich dann streng programm¬
mäßig ab , ohne daß irgend welche Bemerkungen zwischen dem
Zaren und Faure gewechselt worden sind .

W . New - Aork , 25 . August . Das Stadtamt hatte
Verdacht , daß von der Firma Faber aus importirte Maaren
nicht richtig angegeben seien , um de» Zoll zu spare « . Es stellt
fest, daß dies seit 20 Jahren der Fall war und legte der Firma
Faber eine Strafe von 30000 Dollar auf .

Wilhelmshaven, dm LS. August. Kursbericht der Oldmburgischen Svsr -
rmd Leihbank, Filiale Wilhelmshaven, gelaust verlaust

4 M . Deutsche ReichSaÄeihe v . Vio 97 3' /- »/ » - . « >3,40 103.SS
3V, pCt . Deutsche Reichsauleche . . . . . . . 102,SS 104,SS
3 PCt. do. . . . . . . . S7M S7S5
4 PCt . Preußische Consols v . Vu> S7 3V- "/» . , , 103,30 lOLSS
3stg PCt. do. . . . . . . . . . 103,45 104,- -
3 pCt . do. . . . . . . . . . . 97,90 98,45
3Vs PCt. Oldeub. Consols . . . . . . . . . 102,50 1VS,sS
3 PCt. do . . . . . . . . . . SS,- .- 97,—
4 pCt . Oldeub. Kommunal -Anleihm . . . . . . 101KY —
3Vz PCt . do. do. . . . . . . 101,— 102,—
3Vz PCt . Oldeub. Bodmkredit-Pfandbricke (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102,50 103,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . . 95,— 95,55
3 pCt . OldenburgtzchePrämienanleihe . . . . . 128,35 !ZS,1S
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . . . . . . . 95,10 95,65
3st» pCt . Pfandbriefe der Meckleub . Hypoth-Bauk

unkb . bis I960 . . 88,45 SS,-
4 PCt. Psandbr . d, Preuß . Bodeu-Kcedit-AAeu-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . 103,70 104,25
3Vs PCt . do . bis 1904 . S9,S5 100.25
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld. 100. in Mk. 186,10 168,90
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,33 20,43
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,165 4ML

Diskont der Deutsche » Reichsbsuk S PCt.
Wechselzins unserer Bank 4°/,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelms-averr.
Donnerstag den 26 . August . Dorm . 11,56 , Nachm .

Zu vermietheu
WM i . November in meinem neu -
erbaüien Hause, Ecke Grenz- und
Peterstraße , ein Lade « nebst schöner
-ioohnung und noch einige 3 - und
^rauchige Wohrmrrgso .

Aivnar » » « », Bäckermstx . ,
Neubremen .

Zu vermiethen
Zum 1 . November eine freundliche
° raum . MagerswohUMM .

Margarethenstraße 3, Part

Echte Rattenpinscher,
Zuchtpaar , pechschwarz, ohne Ab-
Zeichen, fein coupint , 2/4 Jahr alt ,
stubenrein , wegen Versetzung sofort ab -
Zugeben. Börsenstwaße 14 , 1. Et - l .

Gesucht
uuf sofort resp . 1 . Septbr , ein tücht .

stchrN mit guten Zeugnissen .
Kronprinzenstraße 12 , pt , l .

Gesucht
auf sofort oder 1. September ein
gutes Mädchen .

Augustenstraße 6, pari .

Verkauf
eines Zounm-WmM

Wegen Uebernahme einer
wirthschaft will ich mein

Land -

Mlner - Wauraut
„Zur - enjschen Eiche"

preiswerth verkaufen .

ZK
Wa re ler Holz (Post Varel ).

Verloren
auf dem Wege Badeanstalt —-Peterstr .
eine Brosche mit Hellem Mein .
Gegen Belohnung abzugeben

Marrritz , Peterstraße 1 .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven von

Sirius - Glühkörper«
abgebrannt und -versandtfähig , und
SiriuS -Brettner » , auch mit Klein -

stellung .

F LKlbSrts ,
82 , Bismarckstraße 52 .

AU » Wer schnell u . Srlligst Stellung
Men will , verlange pr . Postkarte die

„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

Gesucht
wird zum 1 . Oktober ein in Haus
haltungsarbeiten erfahrenes zuverl .
Mädchen . Bewerberinnen können
sich melden Montag , den 30 . August ,
6— 7 Uhr Abends

Bietoriastraße 2, part .

M« junges MSdche»
für die Nachmittagsstunden gesucht .

Kswitsch , Knorrstraße 3.

Wie«e« wird Jeder
mit UechteUs Sakmiak - Hallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes ,
vorräthig in Pack , zu 40 Pf . hei
Kugo Lüdicke ; Wch . Lehma « « ,
Lismarckstratze 15 .

Achtung ! Hurrah !
Unserem Freund und Fuhrkollegen

Berrchsrd M . . . . . zu seinem
30 . Wiegenfeste ein

dreifach don « emrdes Hoch !
daß die ganze Genosftnschaftsstr . krum -
melt und bummelt und M . . . . . sich
vor Freude herumtummelt wie keiner
von uns Allen .

Seine durstige « Ar « mde .
Off he us de Hals woll schmeert ?

>Ns8vkm6Nlmu-8otiuls iisnnovel'.
Beginn des neuen Schuljahres am

14 . Okt . Nach 2jähr . Schulzeit staatliche
Reifeprüfung . Nähere Aickmrst erthettr

der Direktor . C. Lachner .

Meine « echten arabische«

MI -WI
gebe leihweise zum Reiten
ans .

Andreas Kruse,
Bant .

SchrW Arbeiten
jeder Art werden gut und billig auS -

gesührt . Auch wünsche noch einige
Stunden am Tage als Schreiber
thätig zu sein . Um gefällige Aufträge
bittet

Harry Krüßeuer ,
verlängerte Börsenstraße 7 .

Am 1 . September ein AUmMirte -
Zimmer zu vermiethen .

Msoks . m »k

Lvdü's Ussvd -LÄkM
In l/z -Pfund - Crtons .

Giebt schönste Wüsche!
Ueberall zu haben .

Döpöt für Nordwestdeutschland :
Keekox K Rindv . Vmmovvr .

N Pech . ^
8 « yr Abends .

Kevurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines kräftigen
gesunden Jrmgo » zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , d . 25 . August 1897 .

IV . VssAfO L » ü Frau
Amalie , geb . Vesting .



Ausverdingung .
Termin zur Ausvcrdingung ,

Z » verwiethe « ein gut «rSSl.
Zimmer für 1 anst . jungen Mann,

betr . Friederikenstraße 8,. 1 Tr . l .,
die Umlegung der verl . EmigungSstr .,
sowie Lieferung der dazu erforderlichen
Materialien, wird hiermit auf
Donnerstag,d . 2Gept .d . Z . ,

Abends 8 Uhr ,
im Waes ' ichen Wirthshause angesetzt .

D >c Bedingungen können bn dem
Unterzeichneten während der Sprech¬
stunden eingesehen werden.

Heppens, den 24 . August 1897 .
Det Gemeiubedorstehev.

Athen .

Eingang von hintern

Zu vermiethm
zum 1 . Oktober oder später eine
4räum. WstzritMH . Preis 850 Mk.

Margarethenstraße 7, II . r .

Verkauf.
Dir Pferdehändler Wehr. Bttvk

zu Eritmund lassen am

Uutüß, kl! 38. r. Uts.,
Nachm . » Uhr ans .,

bei der Behausung des Wirttzs An -
drresen zu Sedan :

19 Stillt
javqe kräftige

und
10 Stück allerbeste Lit-

thauer

SeVel -keuiz ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 24. August 1597

H . Geu - es ,
Auktionator .

Die von Herrn Kapt. -Lieut . Henkel
z . Zt . benutzte

1. Gkagenivohnung,
Ecke Göker» und Hinterstr-, 7 Zimmer,
Küche, Badezimmer und Zubehör, ist
zum 1 . Oktober oder 1 . November
miethfrei . Näheres bei
H . T . Kuper , Margarethenstr. 3 .

Ei» frdl . müvl.Zi«imer
zu vermiethm , nahe der Werft.

Bahnhofstraße 8, 1 . Et . r .

In meinem GcschäftZhause, Noon -
straße Nr . 78, wird der bisher von
Herrn Arnold Gossel bewohnte große

1 . Mai In
dem Geichäftslokal wurde bisher ein
Galanterie-, Glas - u . Porzellan- Geschäft
betrieben. Absls Meyeriftörg .

eine
Zu verkaufen

Hobelbank . Näheres
G . Pille , Rathskcller, Roonstr.

Gesucht
ein gebildetes junges Mädchen als
Verkäuferin für ein erstes hiesiges
Geschäft.

Schrift! . Offerten erb. unter Chiffre
8 . 5 an die Exped . d . Bl .

Inhaber eines gut gehenden Maaß -
geschäfts, sucht, um zu vergrößern,
einen kleinen

Laden mit Keller
wfort dauernd zu mietlM bei einem
Darlehn von 500 Mk . gegen Sicher¬
heit und ein Waarcnlagervon mindestens
3000 Mk . Gest. Off . sind unter
ll . L . 500 an die Exped . d . Bl . erb.

Die von Herrn Kapitän z . S . Oel-
richs z. Zt . benutzte

Königstraße 87, 6 Zimmer, Küche,Mädchen- u . Burscheugelaß re ., ist zum
1 . Oktober miethfrei.

Näheres daselbst Kellerwohnung. .
Die z . Zt . hon Herrn . Kapt.-Lieut.Gruttner bewohnte

herrschafil . Klage
habe zum 1 . Novbr . miethfrei . Mieth-
preis 800 Mk . ps a.

H . Besem ««« , Königstr . S7.

Zu vermiethm
zwei freundlich WZSlkrte Ziurmer ,auf Wunsch mit Burschengelaß .

.
- - Wilhelmstraßr S.

Zu vermischen
z. 1 . Sept . eine frdl . Oberivohrmugmit schöner Aussicht, an ruhige Miether.

Bismarckstr . 20, am Park .

Zu vermiethm
ein freundl . Wsbl . Zimmer an der
lebhaftesten Lage der Bismarckstraße .

Bismarckstraße 59, I . l .

« l. N!ik «. W°We
billig zu vermiethen.

Verl. Gökerstr . 5, 1 Tr .
Daselbst reeller Mitta gslifch .

Zu vermiechen
eine hübsche Wohrruug , 4 Stuben,
Küche und Bodenkammer, RoonstraßeNr . 78, 2 Treppen.

Wdslf Mslreuböra .

Zu vermiethm
eine 4räumige MogsvWsh «N«g
zum 1 . Oktober .

C . Olschewsky , Marktstr. 12.

Gesucht
eine Ara « zum Stillen eines
Kindes, täglich 2 mal.

GchMidt , Bismarckstr . 12 .

für 1 oder 2 junge Leute.
Marktftraße 7, ob. l .

Zu vermiethm
zum 1 . Novembers eine vierräumige
WohNrmg nebst Zubehör, im Haufe
Roonstraße 76 .

Slruold Gosiel .

KnoLis
zum 15 . September ein Kiuder «
Mäbche « nach Berlin.

Frau Mar .-Baumstr. Schirmer ,
Adalbertftraße 8.

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein anst . Mädchen ,
welches auch mit Wäsche Bescheid weiß.
Meldungen Abends von 8 bis S Uhr
Friedrichstraße 3 .

Frau Ingenieur Grosse .

Gesucht
Mädchen fürein tüchtiges

Küche und Haus.
Hof , Neubremen .

SZLKZLLS
fischtet prompt und billig
SS . GrsemSamp , Mittelstr . 12 .

Gesucht
umzugshalber billig zu verkaufen.

Schmidt , Hinterstraße 13 .

ein großes Schreibtzult billig zu
verkaufen.

B . A » Weiuberg , Oldenburg,
Markt 22 .

Billig zu verkaufen
eine schöne HZ « di « , 10 Monate
alt, Abstammung Jagdhund.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .
Wegen

wünsche ic
Aufgabe
folgende

des Geschäfts

Schmiedeiverkzeuge
zu verkaufen : L neuen Nurbotz mit
2 Hörne , n, 1 « eve « Blasebalg .
Ä do . Kluppe « m . Gewindebohrern ,
Za «ge«, Nagsvöchsr . SchrsUb -
ftöcke, 1 iSrädr . HaudDage » mit
Kasten , 1 ALne Dseiwalwssge
mit Zugstange und Gewichten, 88
Csmr . brarrchbareS Schmiede »
eise« u. s. w.

Die Gegenstände können Abends
7 Uhr und Sonntags besichtigt werden .

M . Uchtmau « , Kopperhörn .

em
Zu verkaufen

DG " Lade « schrs « k. - W
Roonstraße 86.

Gesucht
wird ein mödlirtes Zimmer , sep.
Eingang, Umgegend Roonstraße am
Hafen , zum Preise von 12—15 Mk .
Off. u. 5V an die Exp. d . Bl . erb.

ßi» Nckm WdwMs
wird gejucht .

Gvkerstraße 12, pt . r .

Tüchtige

erhalten dauernde Arbeit.
N . OöMs , Norden.

Zum bevorstehenden SchaarmsrkL ( 28 . u . 20 . August )
halte meine

I ^OLAllM ^SQ
riuem geehrten Publikum zum Besuch bestens empfohlen . Währenddes Marktes an beiden Tagen VAU , sowie 6 « s» sss »G von derim besten Renommee stehende« Konzert -Gesellschaft Heunebergaus Hamburg.

Hochachtungsvoll
!» M . MGGMS» .

eine tüchtige Wlätteriu auf sofort
für dauernde Beschäftigung.

Offerten unter ll . 6 -. an die
Exped . dieses Blattts erbeten .

Gesucht
ein MZdche « für den Vormittag.
Frau BreiLwiefsr , Manteuffelstr. 2 .

Junge Mädchen ,
die das Schttsider « gründlich er¬
lerne » wollen , können sich melden bei

8. Meitticke, Roonstr. 98 .

)
in D086N 90 kÜK.,äo . Mssi § in Kasvlltzu 1 AK.,

tzmpüölllt

K^« ,up «kitts,§1ora-I >roA6ris ,
« SLvrstr » » » « 8a .

Empfehle

6 « k - Ma ^ kv ,
und

äußerst billig.

0 . Kvlunlckl,Bant.
KlZnnvrasosngvoi 'ein
Wo» kr " '

st
' '

Mittwoch , de » 25 . August , im
oberen Saale der „Kaiserkrone ", Bts -
marckstraße. Anfang präc, 8 >/i Uhr.
Einführung des neuen Dirigenten.

Ssr VorÄWü.

MWÄÜWL
Zur Erinnerung an die Schlacht bei

Sedan an
SottNaSevd , de « S8 . A « g « st,

Abends 8 >/z Uhr,
im Vereinslokal :

Lmert, AM , tzesuz
mS Srmch».

Vsr Rsrstsva .

über
„ Das Elmswsrk vor Christi Wiederkunft irr Herr¬

lichkeit " .
Dormerftag , de « SS . AKSNst er .. Abends 8 >/z Uhr, im Saale du

„Kaiserkrone". Bismarckstraße .
- LntrLLt Irsi . -

L » WGL « Z°KAN8 .

e-' L -

ist in alle» Weiten wieder vor- ß
- - - - -rüthig«

Meinverkairs für Wilhelmshaven: -st. . . . .

LW 3L8LL MUL !.

Hsnts UittuZ 12 starft aLoft IinZen wir 6ls-
äulä erti'AKLUM I^Liäsu Mssr IrsiZSALliebter , ftvLuüZZ-
vollsr , uüvsrZsMiydsr 8o!m uuä Lruäsr

' 6«,r1 st
iw 16 . LsbevsMi 's.

NtzkbelrLUsrh von seinen Kintervliedsnsn :
6 . MZM 'LoZL AAä Vrarr

ntzbst Linäeru .
(8oftlsikwüftIs 68), 34 . 1897.

Dis DserälAnvA ünäet KonnnlisnA, äsn 28. ä . N .,in Varel statt. Vis 2sit rvirä im „MHisIwsft. ^aZevl .
"

nooft bekannt gsmaobt.

MS . HLL ' MZI
Lw 22 . ä . Ms . starb naob langem Dsiclv» nnssr

kotzbverebrter Oboh

iiM L . ^688 .
Der Vsrstorbsnens Mar uns allersit ein rrobl-

vc>11snäsr bnwaner Arbeitgeber, äsm äas ^Vobl seiner
Krbtzitsr stets am Versen lag.

Mr rveräen sein ^ .näenken boob in Mrsn kalten !
^ i!!r.6l!NLliu,VSU, äsn 25. August 1897 .

Gesucht
eine 3räum. Wohumtg im Stadt -
theil Neuheppens zum 1 . November
oder flüher. , .

Off. mit Preisang . unter L . I, . 37
an die Exped. d . Blattes erbeten.

Danksagung.
Für die uns in so Überreichem

Maße zu Theil gewordenen Beweise
aufrichtiger Theilnahme anläßlich des
Todes meines geliebten Mannes sage
ich hiermit meinen aufrichtigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen .
Frau B .. . . . . . . . _ _ , n » >»M,Redaktion , Druck und Verlag van Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

M KM kW M hat und
vorwärts

kommen will , lese vr . Bock 's Buch '
„Kleine Familie" ^ 30 Pf . Briesm . eins -

H. Kköhsch, Verlag, Leipzig.

Danksagung.
Allen Freundem , Bekannten und

Kameraden , welche uns während der
Krankheit unseres - einzig geliebten
Sohnes so treu zun Seite standen und
den Sarg so reich mit Blumer-
schmückten, sowie dem Herrn Marine-
Ober-Pfarrer Goedek für die tröstenden
Worte am Grabe, sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

G . Tch «h;e und Fr -u .
Hierzu ei«s
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D»»uerstaii , de« 26 . August L8S7
Für den Monat SepttMher eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

,,MlhelMshar >eiE TcrgrblcrLL"
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungs¬
gebühr, Wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .
Die Expedition .

IS. Ungleich .
Roman von M . W . Sophar .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Sie ärgert sich bei dem ungewissen Gedanken , das Warten

auf
's Neue beginnen zu müssen und bedenkt gar nicht , daß sie

versäumt hat , nach einem Billet zu fragen , mit welchem sie den
eben entschwundenen Zug hätte benutzen können .

Der Beamte tritt wieder ein . Sein gewohnter Weg führt
ihn jetzt allerdings nicht durch den Warteraum , aber seine Neu¬
gierde ist erregt , er will sehen, was die verschleierte Dame plant .

Eine Bewegung Gertrud ' s erscheint ihm , als ob sie beab¬
sichtige, ihn anzureden . Höflich kommt er ihr zuvor , grüßt mili¬
tärisch und fragt : „ Womit kann ich dienen ?"

„ Wann geht der nächste Zug . . . ? "

„ Nach Berlin acht Uhr zehn . Es ist jetzt sieben . "

„ Nein , nach . . . ? " Gertrud stockt, sie weiß ja gar nicht ,
wo sie hinfahren will .

Der Beamte gewahrt ihre Verlegenheit .
„ In entgegengesetzter Richtung fährt der nächste Zug , der

hier, anhält , zehn Uhr sieben, " sagt er rasch . Er kann es sich
gewähren , großmüthig diskret zu sein, ' wohin die Dame fahren
will, bleibt ihm , dem Allwissenden auf Station D . unmöglich
verborgen . Am Schalter muß sie seiner Kasse und seiner Wiß¬
begier tributpflichtig werden .

„ Ich danke Ihnen, " antwortet Gertrud leise und hofft damit
die Unterredung beendet , die ihr unangenehm geworden ist .

Der Beamte ist zu wohlerzogen , um seine Neigung , eine so
seltene Gelegenheit zu einem Renkontre mit einer unbekannten —
wie ihm scheint jungen , schönen Dame — fortzusetzen , nicht zu
Gunsten der Ritterlichkeit zu unterdrücken .

Er verbeugt sich , grüßt und verläßt den Raum .
Gertrud athmet auf .
Auch wenn schweres Schicksal uns darniederbeugt , vergessen

wir nicht , daß es uns wohlthut , wenn kleine Dinge nach Wunsch '

verlaufen . >
Die Frage „ nach ? " hat sie aus der Lethargie aufgerüttelt .

Wenn sie die Eisenbahn benutzen will , muß sie ein Ziel haben .
Der auf ihrem Denken lastende Druck , vermehrt durch das sich
bet ihr unbewußt einstellende Bedürfnis näch Erfrischung , läßt
ihr doch noch so viel Ueberlegung , um nachzusinnen , wohin sie
sich Wohl in ihrer Verlassenheit wenden könne .

Nach Berlin zurückkehren ? — Unmöglich : Sie erinnert sich
an Agnes Winter , von der sie weiß , daß sie Paul gern geheirathet
haben würde — aber sie bebt zurück vor dem Gedanken , um
Obdach und Schutz zu bitten . Ob Kommerzienrath Winter , jetzt
ein Hauptgläubiger der falliten Firma Karl Hartung , gerade
bisonderS geneigt sei, der Tochter des Mannes sein Haus zu
öffnen, der ihn doch zu überreden gewußt , einen großen Kredit
M einer Zeit zu gewähren , wo er schon thatsächlich zahlungsun¬
fähig war — kann Gertrud nicht wissen .

„ Fort von Berlin !" Das steht ihr so vor Augen , als ob
die bei der zunehmenden Dunkelheit verschwimmenden Ziffern der
Fahrpläne sich zu diesen Buchstaben vereinigen .

„ Wohin ? Wohin ? "
Sie hat Nachmittags auf den Fahrplänen Mark - und Pftn -

nigbeträgs gelesen , deren ihr Ahnungsvermögen sie sich jetzt als
Fahrpreise erinnern läßt . Die geringen Beträge 1,10 Mk .,
t,35 Mk . usw . haben ihr ganzes Erstaunen erregt / sie weiß
*>icht, daß sie die Kolumne vierter Klasse und die Reihen von
D . nach T ., von T . nach F . (Bruchtheile eines Kilometers ) Ent¬
fernung im Gedächtmß behalten . Armes , unbeholfenes , ver¬
wöhntes Kind .

Die Wartezeit bauert Gertrud immer länger . Auch der
Zug nach Berlin ist schon vorüber . Er hat für D . keine Paffa -
giere gebracht .

Der Beamte hat dieses Mal den Weg durch den Warteraum
derschmäht, vielleicht will er der Versuchung ausweichm . Der
Zug nach Berlin hat ihm die Abwechselung geboten , daß der
Zugführer einen Händedruck mit ihm ausgetaüscht , er das welt¬
erschütternde Ereigniß : „ Zug Nr . 61 8 . 11 Uhr von D . ab -
gefahren "

, dem freundlichen Herrn bestätigt und die Drahtmeldung
nach Berlin : „ Zug 61 passirt "

, abgefertigt hat . Nun muß er
es aushalten bis zehn Uhr sieben . Inzwischen empfängt er durch
kmen lahmen Alten zum Abendbrot einen Krug Bier aus D ,
Aer Ueberbringer liefert zugleich die Neuigkeiten aus , welche in
D . seit Mittag vorgefallen .

Gertrud sitzt noch immer in dem dunklen Warteraum auf
dem nämlichen Fleck . Ihre Erregung hindert sie am Einschlafen ,
auch fürchtet sie, daß sie den Zug verschlafen könne . .

Eine viertel Stunde vor zehn Uhr kommt dev Bahn -Nacht -
Wächter und zündet die Laternen an . Eine Petroleumlampe
hangt von der Decke des Warteraumes ,' auch diese wird ange¬
steckt. Die Dame auf der Bank wirkt auf den alten Wächter
wie eine Erscheinung aus dem Jenseits . .

Sie beachtet sein Staunen nicht .
Die Beleuchtung reicht gerade aus , um die fettgedruckten

Buchstaben und Ziffern an der entgegengesetzten Wand des
schmalen Raums zu erkennen . Noch bewegt sich die Lampe in

Schwingungen , durch die Berührung beim Anzünden , ihre beiden
'
Leitenspangen werfen unruhige Schatten ,

Gertrud starrt « Schimmer auf die Wand vor ihr , da springt
M plötzlich das Wort Gotha entgegen , als sei eS während der
wngen Wartezeit erst dahin gebracht und habe sie nicht Standen
targ vor der Tafel gesessen und alle Stationen von oben bis
unten gelesen und von unten wiedrr zurück nach oben .

„ Gotha . "
Da war sie in Pension gewesendrei köstliche Jahre voll

tsist und Uebermuth , die auch das strengste Regime und die zahl¬
reichen Arbeiten nicht abzuschwächen vermochten . Wie schwer

war ihr der Abschied geworden , obgleich sich damit für sie die
Aussicht verbunden hatte , fortan in Berlin die große Dame zu
spielen .

Alljährlich war der gute Vater bei ihr erschienen und hatte
sie zu Fahrten nach dem Rhein und in die Schweiz mitgenom¬
men . Mit reichen Geschenken hatte er sie dann nach Gotha zu¬
rückgebracht . Und jetzt ?

Wie eisige Schauer überrieselt es sie !
Da lag der Gute ! Fremde Hände hatten ihm die letzten

Dienste erweisen müssen . Seine Kinder weilten fern von ihm ,
von seiner Leiche .

Sie zuckte zusammen .
Es war ihr . als ob sie den Leichenwagen fahren höre , der

die sterbliche Hülle des Theueren aus der Wohnung hole , von
der Stätte , wo er so viel Gutes mit vollen Händen stets aus -
getheilt .

Sie versenkt sich immer tiefer in den Gedanken an ihren
Verlust / heiße Thränen fließen ihr von den Wangen , sie trocknet
sie nicht .

Im angrenzenden Raume wird es lebendig .
Das Ereigniß , daß D . einen Passagier zum Nachtzuge ent¬

sandt , setzt die Gepäckwaage in Bewegung . Der Reisende er¬
scheint jetzt auch im Warteraum . Gertrud wird dadurch aus
ihrem Grübeln aufgeschreckt . Einer Nachtwandlerin gleich erhebt
sie sich und begibt sich an den Schalter .

„ Ein Billet nach Gotha . "
Der Beamle wiederholt das Wort „ Gotha " mit einer Be¬

tonung , als ob er schon seit zehn Jahren wisse, daß die vor dem
Schalter stehende Dame nach Gotha zu reisen gedenke .

Der ihr genannte Fahrpreis erschreckt Gertrud , sie weiß
kaum , ob sie so viel Baargeld bei sich hat . Es fällt ihr aber
beim Oeffnen ihres Portemonnaies ein Hundertmarkschein in die
Hand , sodaß sie dieser Sorge sogleich enthoben ist.

Sie hat ein Billet zweiter Klasse , und als der Zug virge -
sahren , sorgt der Beamte selbst dasür , daß sie richtig in ein
Damencoupee einsteigt , in welchem sich nur eine Reisende befindet ,
die die Eintretende mit mißmuthigen Blicken mustert , um den
soeben so unleidlich unterbrochenen Schlummer soctzusctzen .

Gertrud schläft nicht . Sie fühlt jetzt, daß sie seit Mittag
nichts genossen , und hofft , daß es ihr gelingt , auf einer der
nächsten Stationen eines Kellners habhaft zu werden . Den Zug
zu verlassen , getraut sie sich nicht .

Ihre Gedanken kehren wieder zu ihrer Lage zurück .
Was will sie in Gotha ?
Sie kann die Gastfreundschaft ihrer ehemaligen Pensions -

dame nicht für lange Zeit in Anspruch nehmen und macht sich
nun Vorwürfe , den von dieser begonnenen Briefwechsel aus Nach¬
lässigkeit seit Jahren ruhen gelaffen zu haben .

Aus Nachlässigkeit !
Wie oft hat sie in diesem Punkte gefehlt !
Ihr Sprachtalent ist nicht gepflegt ! Musik und Malerei ,

die sie beide leidlich verstanden , unausgeübt geblieben .
Sie weiß und kann nichts , womit sich etwa durch Gegen¬

leistung ihr Aufenthalt in der Pension berechnen läßt ,
Verzweiflung überfällt sie.
Ist sie denn überhaupt berechtigt , dies alte Fräulein um

Ausnahme zu bitten ?
Nein , sie will auch nicht dort bleiben , sie will nur ihren zu¬

verlässigen Rath erbitten .
Sie will eine Stellung antreten .
Ros kann sie Fremden bieten , die sie bezahlen sollen ?
Eine Dienende I
Sie schlägt die Zähne zusammen , als ob ihr dadurch Muth

kommen könne .
Nun denkt sie an Vaul .
Seit Wochen hat sie nichts von ihm gehört .
Eva hat ihr geschrieben , daß es ihm besser gehe , daß es

aber noch lange dauern würde bis zur völligen Genesung .
So ist Paul selbst nicht im Stande , für sich zu sorgen , wie

ckann sie sich ihm als Last aufdränzen ?
Und dieser stolzen Eva ? Oder gar ihrem Bruder !
Ihr Herz klopft bei dem Gedanken an Hans Olltrogge .

Sie denkt , wie häufig sie sich über ihn lustig gemacht , er , der
Paul ' s Retter geworden und ihn vor Untergang und Tod

-geschützt.
Nein , sie will sich auf eigene Füße stellen , bis zu Ende . . .

zu Ende !
Wo wird sie enden ? !
Ist es nicht besser jetzt, als nach Jahren des Elends und

der Hoffnungslosigkeit ?
Mächtig dringt das Geräusch des um eine schiefe Kurve bie¬

genden Zuges an ihr Ohr . Die Räder geben einen ernsten ,
monotonen Laut : „ Lebe, lebe "

, und wiederholen das in un¬
zähligen Takten .

Der Zug hält . Gertrud hat Schwierigkeit , das Fenster zu
öffnen . Ihr Gegenüber ist fest eingeschlasen . Endlich hört man
ihr Klopfen . Ein Kellner geht mit Kaffeetassen am Zuge ent¬
lang . Mit hastigem Trunk erwärmt sie sich und gibt dem Kell¬
ner in Ermangelung kleinen Geldes ein Zwanztgmarkstück . Der
Kellner will wechseln — er eilt davon . Besorgt blickt Gertrud
aus dem Fenster , als , wie ihr scheint, einige Minuten verstrichen
sind . Ein '

greller Pfiff . Die Wagen ziehen , an . Der Zug sitzt
sich in Bewegung . Gertrud kennt noch nicht einmal den Namen
der Station , wo sie ihr erstes — „ Lehrgeld " gelassen , nachdem
sie der Welt selbstständig gegenübergetreten .

Sie nimmt sich ernstlich vor , für die Folge praktischer zu
werden .

Zwanzig Mark spielen bei ihrer Baarschaft eine Rolle . Vor
wenigen Tagen noch batte sie das Doppelte einer kranken Frau
geschenkt, die ihren Mann nicht mit Armenbegräbniß beerdigen
lassen wollte .

Sie hat kein Auge geschlossen.
In früher Morgenstunde erreicht sie Gotha .
Als sie zum letzten Male den Bahnhof gesehen , sie rechnet

aus , daü seitdem sechs Jahre vergangen sind — war ihr Vater
mit ihr gewesen — sie erschrickt, als sie ihr buntfarbiges Kleid
betrachtet . Jene arme Frau Grundner hat das Decormn wahren
wollen , und sie — Gertrud Hartung — trägt noch nicht einmal
Trauergewand bei dem Verlust ihres geliebten Vaters .

Sie nimmt sich vor , ihr Kleid zu verkaufen und ein billiges
schwarzes Kostüm anzuschaffen .

Schledpenden Ganges durchschreitet sie die bekannten Straßen .
Sie hat den Weg wohl tausendmal gemacht . Der Bahnhof bil¬
dete das Endziel des täglichen Spazierganges der Pension .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— * Berlin , 23 . August . Ueber einen Dopprlmord , der

hier verübt ist, berichten die Blätter : Die 71jährige Wittwe
Schulz und deren 51jährige Tochter , in der Königgrätzer Straße
wohnhaft , wurden seit 14 Tagen nicht mehr gesehen . Man
nahm an , daß sie verreist seien. Die Frau war Millionärin ,
sie besaß eine bedeutende Gipsfabrik , auch mehrere Häuser , galt
aber als geizig . Sie hatte z . B . den Portier entlassen und die
Haus - und Hofreinigung selbst besorgt , auch hatte sie mit Nie¬
mand Verkehr . Vor einiger Zeit hatte ein Schuhwaarenhändler
einen Laden und Keller gemiethet , war aber nicht eingezogen ,
sondern hatte nur die Ladeneinrichtung besorgt . Jar Keller
wurden heute die verstümmelten Leichen der beiden Frauen , in
Wachstuch eingewickelt und in Kisten verpackt , vorgefnnden . Die
Kisten waren mit schwarzer Erde bedeckt. Die vorläufige Unter¬
suchung der einen Leiche ergab , daß die Schädeldecke zertrümmert
und der Unterkiefer zerschmettert war . Die Erde ist vor acht
oder zehn Tagen angefahren und von der Straße aus durch
Arbeiter unmittelbar in das Kellerfenster geworfen . Der That
verdächtig ist ein aus Oesterreich stammender Schuhmacher
I . Goluczi , der in dem Hause den Laden miethete . Ec ist seit
etwa zehn Tagen verschwunden und dürste sich längst in Sicher¬
heit gebracht haben .

— * Hamburg , 23 . Aug . Die Angelegenheit betreffs Weiter -
sührung des Cirkus ist nunmehr endgillig geregelt worden . Wie
der „ H . Korresp ." von authentischer Seite erfährt , übernimmt
am heutigen Tage Herr Ernst Renz , ein Neffe des Kommissions -
rathes Herrn Franz Renz , den sogenannten Fundus des Cirkus -
unternehmens , d . h . sämmtliches lebende und todte Inventar .
Die Gebäude bleiben im Besitz des Kommissionsrathes Herrn
Franz Renz . Der Termin der Wiedereröffnung des Cirkus wird
von der Zeit abhängen , innerhalb deren es möglich sein wird ,
das neue Personal zu engagiren . Somit wird das Cirkusunter -
nehmen in der Familie Renz verbleiben .

— * Greifswald , 22 . August . Auf dem einer hiesigen
Rhederei gehörigen Frachtdampfer „ Fritz " ereignete sich gestern
Abend im Stettiner Hafen eine Kesselexploston . Ein Mann
wird vermißt , zwei sind verwundet . Das Schiff ist flott .

— * Schönebeck , 22 . August . Am 21 . August d . Js .,
Abends 9 Uhr , ist der in der Einfahrt begriffene Personenzug
90 hinter Weiche 84 a mit fünf Wagen entgleist und ist ein
Wagen erheblich beschädigt . Acht Reisende , und zwar Korb¬
macher

'
Krüger und dessen Ehefrau aus Magdeburg , Kmbmacher

Gaßmann aus Magdeburg , Frau Kaufmann Lindemann aus
Schönebeck , Korbmacher Patschks aus Schönebeck , Kaufmann
Liebert aus Berlin , Frau Arbeiter Boch aus Berlin und Pferde¬
knecht Meier aus Großsalze , sind so leicht verletzt , daß sie sofort
nach ihrer Wohnung gehen oder die Reise sorrsetzen konnten .
Betriebsstörungen sind nicht eingetreten . Die Untersuchung ist
eingeleitet .

— ^ Mit einem Neger durchgegangen ist die Frau des Ber¬
liner Athleten und Schaubudenbesitzers I . Derselbe hatte als
besondere Zugkraft für sein Wander -Etablissement einen „ schwarzen
Herkules " in der Person des in der Berliner Gewerbeausstcllung
beschäftigt gewesenen 29 jährigen Südwestafrikaners Hamaida , der
in Deutschland auf den schönen Namen Franz Butterbrod ge¬
tauft war , engagirt . Der Schwarze gewann den Beifall des
Publikums und daneben noch das Herz der „ Frau Direktorin " .
Zwischen Mister Butterbrod und der Frau , die bereits zehn
Jahre verheirathet und Mutter mehrerer Kinder ist, entspann
sich ein Liebes Verhältniß , das mit der Flucht des schwarz weißen
Paares endete . Hinter dem Pärchen , dessen derzeitiger Aufenthalt
nicht zu ermitteln war , ist ein Steckbrief erlassen worden .

— * Pest , 23 . August . Die Pester Korrespondenz ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Gjaesvaer (Norwegen ), wonach
die Expedition unter Kapitän Baade glücklich aus dem Eismeer
zurückgrkehrt ist . Unter dem 80 « 40 " nödl . Br . machten Eis -
massen die Weiterfahrt unmöglich .

— * Ein Doppelselbstmord wird aus Budapest gemeldet .
Am Montag gegen Abend wurden zwei sehr elegant gekleidete
junge Mädchen , welche am unteren Donau -Kai promenirten ,
von zwei jungen Leuten angesprochen . In dem Moment , als
dies geschah, umarmten sich die Mädchen , küßten sich, warfen
die Hüte von sich und sprangen in die Donau . Einmal tauchten
sie empor , dann verschwanden sie spurlos in den Wellen . Alls
Rettungsversuche blieben erfolglos . Man vermuthet Fremde in
ihnen , da sie deutsch gesprochen hatten .

— * Wie eine französische Zeitung berichtet , hat ein russischer
Chemiker ein höchst kräftiges Betäubungsmittel erfunden , das
viele 1000 Mal stärker sein soll als Chloroform , schneller be¬
täubt und in der freien Luft auf große Entfernung hin, , wirkt .
Man stellt jetzt in Petersburg Versuche damit an , um zu er¬
fahren , ob es möglich ist, die chemischen Bestcmdtheile der neuen
Erfindung in Bomben einzuschließen . Sollte dies gelingen , so
dürften die Zeiten nicht fern ftin , in denen alles Blutvergießen
aufgehört hat und die Soldaten nicht verwundet oder geiödtet ,
sondern nur noch in eine angenehme Betäubung versetzt werden .
Die französische Zeitung sollte lieber an die vor einigen Jahren
in Frankreich dem Kriegsministerium vorgelegten Bomben , die
einem ähnlichen Zweck dienten , aber ein klägliches Fiasco waren ,
denken .

— * Während des ganzen Feldzuges 1870/71 verlor die
deutsche Kavallerie von 220 000 Pferden 14595 , also etwa
7 pCt . Davon wurden 7325 getödtet , 5547 verwundet und
1723 vermißt . Was den Einfluß des Alters auf die Leistungs¬
fähigkeit der Pferde betrifft , so ertrugen fünfjährige Pferde die
Strapazen des Feldzuges sehr schlecht, 25,8 pCt . erlagen ihnen .
Die höchste Widerstandsfähigkeit entwickelten neunjährige und
die Leistungsfähigkeit nimmt mit dem 16 . Jahr nicht merklich
ab , sie hält bet manchen sogar noch länger vor . Pferde im
Alter unter 8 Jahren leisteten im Allgemeinen nur Mittel¬
mäßiges . Am besten hat sich das ostpreußische Pferd als Kriegs¬
pferd bewährt , seine Widerstandsfähigkeit gegen die Strapazen
war ganz außerordentlich . Ihnen gegenüber erwiesen sich
requirirte Pferde immer als minderwerthig , höchstens sieben¬
jährige , schon unter dem Sattel gewesene Pferde erwiesen sich
als brauchbar . Die eingefangsnen französischen Kavalleriepferde
zeigten sich im Allgemeinen als kräftig , doch waren sie schwer¬
fälliger und schlechter zugeritten als die Preußischen Remonten .

<Ioi - llanskrau Seif - «Alve ? ? ZK
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narint , weil kein anderes Waschmittel so vorzügliche Eigenschafte » m
sich vereinigt , als gerade dieses . Man erzielt damit blendend weiße Wäsche
unter größter Schonung derselben . Ueberaü käuflich zum Preise von 1L
Pfg . pro V- Psd .-Packet .



Zu vermiethen » ivr » » ck TaNZ-UnikmAi.
1 . Novembrr oder früher eine 3- von <« - -_ — ^zum 1 . November oder früher eine 3

und 4räumige ObsrwohttlMg Mit
abgeschloffencm Korridor.

E . Richter ,
Neue Wilhelmshav .-Str . 74, 1 Trp

Sofort z« vkmicht»
zwei freundlich möbtirte Zemmer
(separater Eingang.)
_ Roonstraße 76, Laden l .

Zn vermiethen
ouf sofort oder später zwei 4rLumige
Unrerwvhurwqeu , eine auf 1 Novbr .

Bismarckftraße 36 a.

Zn vermiethen
zum 1 . November ein schöner Eck¬
lade » mit oder ohne Mstzuuug -
Der günstigen Lage wegen paßt der
Laden zu jedem Geschäft.
I . E . Klee », EckeKieler - u . Börsenstr .

3 . Arnoläi ,
k? 00N8ip3SS6

Ausschank folgender ff., nur aus Hopfen, Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten:

Ulrmmlie WM» «,
km L tt» , UmbW
US . lick. R!m,

W
'

de» «,S r.ti-,
1V 8fg.

Junge Mädchen ,
welche das Gchueidern gründlich
zu erlernen wünschen , können sich
melden bei

» . Nehme, Müllerstr. 23, II .
Beginne am Somrabend , de»

28 . AttgUft , Abends 8 Uhr, im
Saale des Herrn Kruse, „Banter
Hof", einen

Kursus str
" " .

Anmeldungen werden zu jeder Zeit
bei Herrn Kruse und in meiner
Wohnung entgegen genommen. ^ .

r. Tom?. 18 . Vsttf - dstkn,

Gelksenheitskaaf! !!

Pfd . 1 .25 Mk .,
große, füllkräftige Waare,

Hauxttrstksr Nark

L Sllüllü Duinvi »-
auf sofort oder später zwei gut
wödl . Zimmer , zusammen oder ge¬
trennt, an 1 oder 2 Herren . Auf
Wunsch mit voller Pension .

Knorrstr. 4, II . I.

Zu vmniethen
zum 1 . Novbr. eine 6räum. Etage »-
wohuuug Mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z. K. Kkeen, Ecke Kieler- u. Börsenstr .

Zu vermiethen
zwei hübsche unmöblirte Zimmer
Gökerstraße 15 .
_ Wich . Schlüter .

Zu vmniethen
zum 1 . September eine Wohuuug ,
Bant , Hafenplatz 2 und eine Woh¬
uuug Bant , Kirchstraße I .

Rechnungssteller SchWitterS ,
Bant , Werftstr . 22 .

2n VSkrulstLSN
eine freundliche Oberwohuuug per
1 . November.
_ Gchultze , Kaiserstr . 15 .

Zu vermiethen
kleines «röbliktes Zimmer

Roonstras

Vsrtd .

4874
komns NN Asri

lVsrtii.

Grosss

MN -LoUSklS M VSZSÄ.
LLsdrM» K » r« 16 . A. IV . 8ept . I8VV .
l.M 0 s i N. . II IMS lSk10 8. st-ttn uml Osts Lü ff.)

»Noll gögoa Lriokmar̂ M , smxüMt

150 -000 Lsr ! Nsinlrv, ZLLllntsrösn l. inüö !i3 .
tuazs -Vurssoii tiffalgi sut Slnnrck siieli uutsr IkLknckuis .

1-1 . 0 . 1-

I l I I I l 11 l l I l I 11 ü
ÄM

'
OMlMN .

- u.

^ SirslSNM ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen,
empfiehlt '

1-1 . ZSgSMLM .

abgep . Garckiilk»,
Fenster 1,25 Mk .,

«ngett . Neffel.
gute Bleichwaare , Mtr . 18 Pf .,

1i/, Meter breites

!'
r ls

Vsrws.uLsstoUsv

« »ck
VoiLÜKtivIis äuroü sparsam ou Vorbrau M

siob aus26 iobQslläs "VVnsosisoils.

KMe kpLMkik A!i !s!i »Ni? Msst.
6 isdt cksr Wösoüs selbst einen

ALAMtzirmsn arvmatlsobvu Ovrueb.
Lucb als kMottö -SMö M sinxksblen.

WLrnuriA vor UacliLlunmiAeli .
Vs. nuLÜerrrertbiZs dlaobLbinunssn im

Ranäsl vorbonunsn , dsLebts mon xsnou , äLls jsae»
-Ler'Lv« Stüek Meine rolle Virma trözt!

VsrkLuk iv OliAinal-NAoLötöN von 1, 2, 3 rmä 6 küinä.
tS !U>S S M .-kü -Icsts mit KiLtisdsllaxs siaes Stüclcss Ismsr
Lvüstttssöiks ), sovis in siarsillW SWckM.

oonstraße 99 .

Gesucht
für die Putzabtheilung

Dkl MMchen
zum baldigen Antritt .

8 . 8eIiimi1o ^ Ltx-
Neuestraße 8 .

äurok klLks -ds f^ lS «Mas Ldbllämra ) ^ soEek .
llaben in VllllsIwsdLVön dsi

M «oä . 4rnolä , 0 . I . 4riu >lckt, 6 . 3 . Lsdreuäs , II . V . LrseLseLiulüt , 4 . 8 .
Ütl«r8, llstur. 6 »ckv, .Int . .Irwsbs , Lrüsti I ûinMvrs, WM . L«Iin,»nn, Lass

kappe, LAÜ 8Lkvr, 8 . 8vsrM, k. 8«st1Sr!t.

Gesucht
von einem jungen Mann ein einfach
saub. mööl . Zimmer . Off . mit
Preisang . u . L . 8. an die Exp . d. Bl .

Gesucht
1 SehrmSdcheu , welches sich dem
Schreibfache widmen will.

Wo ? sagt die Expd . d . Bl .

UlirjllWMMriter
SffilU

Große leistungsfähige Wargarine -
saörik (Specialität feinste Qualität )
sucht bei größerer Abnahme gut einge -
führte, tücht., fleiß. u . zuverl . Agenten.
Frco. Off. u . Aufg . v . Referenzen
(Firma w . Betreff , vertritt) besorgt
unter I . 7139 d . Expd . d. Bl .

aus der Kgl. bahr. Hosparfümerie -
Fabrik von 6 . v . Vnvävrltvll ,

Nürnberg.
3 Prämien (dabei 2 Staats - Medaillen ) ..
Seit 34 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt . Unentbehrlich zur Er¬
langung jugendsrisch ., blendend reinen ,
geschmeidigen Teints, vorzüglich zur
Reinigung von Hautschärfen, Aus¬
schlägen , Jucken, Flechten, überhaupt
vorzüglichsteToiletteseife, L 35 Psg . bei

v . N » 88S , Rathsapotheke .

Kadsahm-Fisilmde
empfiehlt die Mineralwasser -Fabrik mit
Trinkhallenbetrieb von' '

Bust .

,Muhlengarten-
Koppecköm.

Heute Douusrstag , den 26 . August:

kmert Mt mKslgMem TgOWks .

8 Lwxlsiüs msin Gossas I-LZsr in
Os1:8ve -L1vL -LN,1ksn ,
Morä . ZLisAsI ,
Oislsn miä VOlllGll von 13 stis 80 mm Starke ia

Taimen, Llskern, Rsä plus ullä kitedxws,
NvlrslÜLSlSN 25 llllä 30 mm stark,
IiNtcksn : LamdurZer, Iiüuesturxer, sovis aus Brettern

AtzsäZte von 25 dis 40 mm Stärke.
I -elsterr ets . eto .

LNsiav Lraepel ,
^VMtzlWsliÄVOü , Dsleüstr . 24.

L MWW8GA-

JaUMMckEK,
2 Bände gebunden, etwas durchlesen,
verkaufen wir anstatt Mk. 20,00 für
Mk. 14,00.

SstzMsr LsäMlZs .

VIMW-
klutei!

I» kueü - II. Steiinii'liu
^ sräsv KMissst unL Luk
crikibssoLmsoLvoUstssn-
Lvksrtixi in äsr LuoL-
ärrroLersr äss

LL . SÜ88
LrvLxrivrMdtrssss1.

-

Zu der» billigst gestellten Preisen empfehle ich in großer Aus-
p§^ schwMWe,^

lichrt
^

zu Tages -
Wahl:

LtzKülattzurs , LLüMudrM m sellönoL mo -

äorüM Nustoru , alle 8ortM lasodouuiu ' OQ,
6M - tMdorsüokoii Lu doIraiiLttzr ^us-

8pio1 >vtzi ^ 6 , MtzMtz - uuä optlsvliv

8Ä6dM , ^ LdmAselimtzu .
Auch habe ich noch 200 Polyp honplatten von Nr . 43145

liegen und verkaufe jetzt das Stück zu 1 Mk.
Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt

V' ri ««« , Uhrmacher ,
Nooustratze 80 .

kiuil Vster, Agent,
Neubreme».

Meter 90 Psg.

Mick KarKmlle,
neue Muster, Meter 40 Psg.

llsrm. ilögsmsnn
lil. 8. vtsllMW 8Mj

KviL LS 3aLrsn
kLt siok äsg Lokis

r,iskiT 'svKs
^Ulvvr äls ^VeN oroiievt , os
distst ill Norme aut Süts äLS
Löoksts , was eiieivlit wsrLou
kLvii. Lsv sollteouk äs»>iLMSIi
„llobls " imä älo SodMLillLrks.
Lll ULd. in sU . vsssei. Sesokött .
u . küoins L Usbig , Usnnovsr.

? LSUMLÜL
HVLS » ,

«»erreicht i» Haltbarksit »«-
SlastizitSt .

Fabrikat der Vereinigten Gummiw .-
Fabriken Harburg— Wien mit über

3000 Arbeitern.

brsu
SLM . L— «,
. . » w .

» » W-—- ,br« i
L»le»4.L <

7»» M . » .
kr»I«Ii»t« xr»tt> «. llisilt«»»

fsulrrsuckss Uträ llMxstmuskt »4 . Ss-
tr»g survokbs»»dit . Sokrikll . S»r»ott»

Ulll-snvsr -SANijtgssvkLft

MLM

Wo giedl 's eisten KNt-GN
Mrt4M .ZrGt.Z8GL ?

Im Miertunnet Zur deutschen Motte.
Jeden Abend :

Komische Vorträge.
Ergebenst

84 « lMvnoi ' 1 ,
M . LeSerthra« kommt !!

Der Abbruch
in diesem Jahre und Wiederaufbau
im nächsten Jahre der Dame » - und
SerreU'Babeaustalt am Heppenstr
Deich, sowie die Uttfbewahruug der
dazu gehörenden Hölzer PP . soll ver¬
geben werden . Desgleichen die Aorck
schaffuug und Wiedskherstelluag
der durch Hochwasser gefährdeten Theile
der Damen- und Herren-Badeanstalt
am westlichen Deich (Kronprinzenstr .)
Angebote einzeln oder insgesammt sind
einzmeichm bis Freitag , de» 2t >
A«g„ beim Photographen Hrn. Klopp ,
mauu, Oldenburgerstraße.

Direktio « des Badevereius
Seebad Wilhelmshaven.

» U « 8« « II,
empfiehlt

Kleider für Mädchen von 1 bis 7 Jahr von 70 Pf. an,
Anzüge für Knaben , braun und blau mit Goldbesatz , von

4 Mark an,
Herbft-Unterzeuge in billig und den besseren Jäger-Sachen

sind emgetroffen .

_ H . 8 v8p6N, Heuende.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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